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Möckern  

Loburg -Fläming

Leben in

Die Tanzmäuse aus Loburg wirkten beim großen Kinderfest 
am 4. Juni mit. Es gab Fußball und Kinderschminken sowie 
einen Nachwuchs-Feuerwehrwettkampf. Es war viel los in  
Loburg im Nachgang des Kindertags (Seite 11).
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in wenigen Tagen übergebe ich meine Amtsgeschäfte an 
Frau Krüger. Für mich endet eine spannende fast 32-jährige 
Partnerschaft mit Ihnen. Schon als Bauamtsleiter hatte ich die 
Möglichkeit, die Entwicklung unserer Stadt ab 1990 mit zu ge-
stalten. Auf die Ergebnisse, die wir gemeinsam erreicht haben, 
bin ich stolz und dankbar für das erlebte Vertrauen.  

Herausfordernd sind die unterschiedlichen Voraussetzungen, 
unter denen die Orte sich zusammengefunden haben. Diese 
Lücken zu schließen und die finanzielle Handlungsfähigkeit der 

Stadt zu behalten, war mir für alle Orte sehr wichtig. 

Viele sanierte Straßen, Abwassernetze und Gebäude belegen unsere gemeinsa-
men Erfolge. Leicht war das selten. Egal, ob es um ausreichend Geld, leistungs-
fähige Firmen oder genügend Mitarbeiter zur Vorbereitung und Umsetzung ging. 

Gleichzeitig konnten wir uns vollständig entschulden. Wir haben Unternehmen 
und Investitionen so gut begleitet, dass wir 2022 aus dieser wirtschaftlichen Ent-
wicklung 7,5 Mio. Euro  Gewerbesteuern erhalten. Geplant haben wir 4,1 Mio.,  
so wie in den letzten Jahren. Vor zehn Jahren freuten wir uns über 1,8 Mio.  

Ich hinterlasse Ihnen deshalb ein gut gefülltes Konto. Gleichzeitig stehen weitere 
Firmenansiedlungen bevor, die es gut zu begleiten gilt. Der Dampfer Stadt 
Möckern ist auf gutem wirtschaftlichen Kurs. Jetzt beginnt eine Zeit, in der noch 
mehr Wünsche umgesetzt werden können. Absenkung der Elternbeiträge und 
mehr Mitarbeiter im Bauhof sind zwei mögliche Beispiele.  

Ich wünsche allen ein gutes Händchen bei Entscheidungen, damit wir weiterhin 
stolz auf unsere Stadt Möckern sein können, das wünscht Ihnen und sich 

Liebe Leserinnen und Leser,

Frank von Holly, Bürgermeister der Stadt Möckern

INHALT
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Juli 
8. – 10. 7: 725-Jahrfeier in 
Theeßen 
9. 7.: 1030-Jahrfeier in Büden 
(14 Uhr); 140 Jahre Feuer-
wehr Loburg, Marktplatz 
9./10. 7.: Dorf- und Schützen-
fest, Festplatz/Sportplatz 
Schweinitz 
10. 7.: Loburger Orgelsom-
mer, St. Laurentius Kirche Lo-
burg (17 Uhr) 
15. 7.: Buchlesung, Bibliothek 
Loburg (18.30 Uhr) 
27. 7.: Blutspende, Foyer 
Stadthalle Möckern 
 
August 
5. 8.: Buchlesung, Bibliothek 
Loburg (18.30 Uhr) 
14. 8.: Loburger Orgelsommer, 
St. Laurentius Kirche Loburg 
18. – 20. 8.: „Spirit-Festival”, 
Loburger Festwiese (ehema-
liges Freibadgelände) 

18. 8.: Buchlesung, Bibliothek 
Loburg (18.30 Uhr) 
20. 8.: Sommerfest, Sportplatz 
Hobeck 
20./21. 8.: Sommerfest, Rietzel 
21. 8.: „Ein Tag an der fri-
schen Luft” (Flugfest), Flug-
platz Möckern/Tryppehna 
 
September 
3.9.: 1030-Jahrfeier und 
120 + 1-jähriges Jubiläum der 
Feuerwehr in Zeddenick 
3./4. 9.: 1030-Jahrfeier in 
Tryppehna 
10. 9.: 700-Jahrfeier in Wallwitz 
11.9.: Tag des offenen Denk-
mals 
16. 9.: Buchlesung, Bibliothek 
Loburg (18.30 Uhr) 

* Bitte teilen Sie Ihre Termine  
telefonisch unter (03 92 21) 
95 160 mit. Infos:  
www.moeckern-flaeming.de

Veranstaltungen  
Juli bis September

Verabschiedungen  
in den Ruhestand 

Die Erzieherin Burgel Paken-
dorf wurde zum 1. 5. 2022 in die 
Ruhephase ihres Altersteilzeitar-
beitsverhältnisses verabschie-
det, die anschließend in einen 
Renteneintritt übergeht. Frau 
Pakendorf war seit mehr als 30 
Jahren als Erzieherin in der Kita 
„Bussi Bär” Grabow tätig. 

Die Erzieherin Catarina Stah-
lich wurde zum 1. 5. 2022 in den 
wohlverdienten Ruhestand  
verabschiedet. Frau Stahlich 
war seit 2010 als Erzieherin in 
der Kita „Ihlespatzen” Lübars 
tätig.  

Die Erzieherin Ellen Jähnig 
(Foto) wurde zum 1. 6. 2022 in 
die Ruhephase ihres Altersteil-
zeitarbeitsverhältnisses verab-
schiedet, die anschließend in 
einen Renteneintritt übergeht. 
Frau Jähnig war seit 1998 als Er-

zieherin in der Stadt Möckern 
tätig. 

Der Bürgermeister der Stadt 
Möckern, Frank von Holly, 
spricht den aus dem Arbeits-
prozess ausscheidenden Erzie-
herinnen Burgel Pakendorf, 
Catarina Stahlich und Ellen 
Jähnig für ihre sehr gute und 
vertrauensvolle Arbeit, die sie 
stets zum Wohle der Kinder ver-
richtet haben, Dank und Aner-

kennung aus und wünscht ih-
nen für den weiteren Lebens-
weg alles Gute, viel Gesund-
heit und persönliches Wohler-
gehen. 

 

Kita Friedensau 
Die Kindertageseinrichtung 

Friedensau wird seit dem 
1. 5. 2022 von Sabine Euler ge-
leitet. Frau Euler hatte sich um 
die Arbeitsstelle, die durch das 
Ausscheiden der bisherigen 
Leiterin Inga Mohr frei gewor-
den war, beworben. Seit mehr 
als 30 Jahren arbeitet Frau Eu-
ler als Erzieherin und bringt so-
mit genügend Berufserfahrung 
für die Tätigkeit mit. Der Bürger-
meister der Stadt Möckern, 
Frank von Holly, begrüßte Frau 
Euler in der Kita Friedensau 
und wünschte viel Erfolg und 
Freude an ihrer neuen Tätig-
keit. 

25-jähriges  
Dienstjubiläum 

Adelheid Genth-Feierabend 
beging am 1. 4. 2022 ihr 25-
jähriges Dienstjubiläum in der 
Stadt Möckern. Der Bürger-
meister der Stadt Möckern, 
Frank von Holly, bedankte sich 
für die bisher geleistete Arbeit 
und wünscht Frau Genth-Feier-
abend weiterhin viel Erfolg und 
Schaffenskraft in ihrer Tätigkeit.

Personalmitteilungen

Anzeige
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Ihren 9-jährigen Jungen in der 
einen Hand, einen Koffer in 
der anderen – so flüchtete 
Natalia Ksonzyk Ende Februar 
aus der Ukraine. Vier Tage 
dauerte die Irrfahrt, ehe sie  
in Magdeburg ankam. Heute 
arbeitet sie als Lehrerin in der 
Loburger Grundschule.  

„Keiner hat geglaubt, dass 
es zum Krieg kommt. Doch von 
einem zum anderen Tag kam 
er doch. Die Regale in 
den Geschäften waren 
plötzlich leer, man konn-
te kein Geld mehr ab-
heben”, so Natalia. Ihre  
Heimat liegt im Westen der 
Ukraine. Dort schlugen bislang 
noch keine Granaten ein. Den-
noch ist der Krieg auch hier all-
gegenwärtig. „Ich habe die 
Entscheidung, das Land zu ver-
lassen, schnell getroffen. Wel-
che Zukunft kann ich denn 
sonst meinem Kind geben?” 

Die alleinerziehende Mutter 
landete mit ihrem Sohn in Ger-
wisch und erhielt dort viel Hilfe.    
Das Ehepaar Deipenbrock 
stellte ihnen wie auch vier an-
deren ukrainischen Familien 
kostenfrei Wohnraum zur Verfü-
gung und griff ihr in den ersten 
Wochen auch finanziell unter 
die Arme. Die Unternehmer 
Jens und Marcus Dunkel aus 
Möckern haben bis heute Na-
talia ein Auto geliehen, damit 
sie tagtäglich nach Loburg 
fahren kann. Ja, Loburg, denn 
dort ist seit Anfang April eine 
sogenannte Ankunftsklasse für 
ukrainische Kinder an der 
Grundschule eingerichtet wor-
den (siehe Seite 8). Die Initiati-
ve dazu ergriff Möckerns Bür-
germeister Frank von Holly. Die 
Stadt hat etwa 200 Flüchtlinge 
aufgenommen, darunter 130 
Kinder. Sie sollen so schnell wie 
möglich in den „normalen” Un-
terricht an den Schulen inte-
griert werden. Dafür wurde in 
der Loburger Grundschule die 

alte Sporthalle in ein 
digitales Unterrichtszimmer 
umfunktioniert, damit die Kin-
der schnell die deutsche Spra-
che erlernen und nebenbei 
auch via Tablet am Unterricht 
in ihrer Heimat teilnehmen 
können. Eine der beiden Leh-

rerinnen ist Natalia Ksonzyk. Sie 
hat jetzt erst einmal für ein Jahr 
ein Anstellungsvertrag beim 
Land Sachsen-Anhalt. Natalia 
hat in der Ukraine Pädagogik 
und Deutsch studiert, als 
Deutschlehrerin und auch als 
Übersetzerin gearbeitet. Sie 
freut sich so sehr, hier in ihrem 
Beruf arbeiten zu können. Ihre 
Zeugnisse und Abschlüsse sind 
anerkannt. 

Natalia spricht flüssig, 
ruhig, langsam und be-
tont, fast fehler- und 
akzentfrei. Unglaub-
lich für ihre wenigen 

Berufsjahre in der Ukrai-
ne. Manchmal müssen wir das 
Interview unterbrechen. Sie 
weint. Gerade wenn wir auf ih-
re Familie zu sprechen kom-
men. Ihr Vater ist vor vier Jah-
ren gestorben. Ihre Mutter will 
in der Ukraine bleiben, obwohl 
Natalia sie anfleht, die Ukraine 

zu verlassen und zu ihr zu kom-
men. „Man verdient dort nicht 
so viel, gerade auf dem Land. 
Und meine Mutter will das, was 
sie ihr ganzes Leben hart erar-
beitet hat, nicht aufgeben”, 
sagt die 30-Jährige. 

Natalia wird im Gespräch be-
sonders lebendig, wenn es um 
die Schulkinder geht. „Sie hat-
ten schon die Normalität ver-
gessen. Und nun das. Sie freuen 
sich so, in die Schule zu gehen, 
sind neugierig und fleißig, wol-
len ganz schnell die deutsche 
Sprache lernen. Die Stadt 
Möckern bezahlt sogar das Es-
sen.” Sie selbst mache ja nur 
ihren Job und ist dem Bürger-
meister und dem Schulleiter 
sehr dankbar, dies tun zu dürfen.  

Es gibt für sie viele Fragen. 
Möchten sie und ihr Sohn hier-
bleiben? Darf sie das? Sie hat 
momentan eine Aufenthalts-
genehmigung über zwei Jahre. 
Aus der Ukraine hört sie nur 
schlimme Nachrichten. „Es ist 
lebensgefährlich, dort zu sein. 
Der Krieg wird noch lange ge-
hen. Und dann – alles in Schutt 
und Asche. Was wird?” 

Wir müssen in unserem Ge-
spräch wieder eine Pause ein-
legen. Es macht betroffen, das 
Leid der anderen zu hören und 
zu fühlen ... 

Inzwischen hat Natalia eine 
kleine Wohnung in Magde-
burg gemietet, eingerichtet 
mit Hilfe der Gerwischer Dei-
penbrocks. So etwas wie Alltag 
hat sich eingestellt, obwohl 
dann abends nach der Arbeit  
die Gedanken an die Heimat 
allgegenwärtig sind.  

Es ist in diesem etwas ande-
ren Porträt viel von Dank zu le-
sen. Aber vielleicht tut es auch 
gut, dass Menschen so positiv 
über die Deutschen sprechen. 
Und Natalia setzt noch einen 
drauf. „Unvorstellbar, wie uns 
überall Hilfe angeboten wird. 
Die Deutschen haben so viel 
Gutes getan.” Uwe Ahlert

Flucht aus der Ukraine und jetzt in Loburg 
Lehrerin – Danke an die Deutschen

Natalia Ksonzyk im Unterricht mit den Flüchtlingskindern in der Grund-
schule Loburg.

Heute im Porträt 

Natalia Ksonzyk
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Wer muss reinigen? 
Die Verpflichtung zur Reini-

gung wird den Eigentümern 
oder Besitzern der durch die öf-
fentliche Straße erschlossenen, 
bebauten und unbebauten 
Grundstücke übertragen. Ist der 
Reinigungspflichtige nicht in der 
Lage, seine Pflicht persönlich zu 
erfüllen, so hat er eine geeigne-
te Person bzw. Firma mit der Rei-
nigung zu beauftragen.    

Wo muss gereinigt werden?   
Die Straßenreinigung ist auf 

öffentlichen Straßen, Wegen 
und Plätzen innerhalb der ge-
schlossenen Ortslage einschließ-
lich der Ortsdurchfahrten von 
Bundes-, Landes- und Kreis-
straßen durchzuführen. Zu den 
Straßen gehören: Rinnsteine, 
Straßengräben, Böschungen, 
Stützmauern, Haltestellenbuch-
ten für den Linienverkehr, Trenn-, 
Seiten-, Rand- und Sicherheits-
streifen sowie Radwege. 

Wie muss reinigt werden?  
Die Reinigung beinhaltet ins-

besondere die Beseitigung von 
Schmutz, Kehricht, Laub, Moos, 
Schlamm, Abfällen und sonsti-
gem Unrat. Als Fremdkörper gilt 
auch vereinzelt, sich selbst aus-

gesätes hohes wachsendes 
Gras und Unkraut, das zwischen 
den Befestigungsmaterialien 
(z.B. Gehwegplatten) oder aus 
den schadhaften bzw. unbefes-
tigten Flächen der Gehwege 
oder Fahrbahnen heraus-
wächst. 

Der Umfang der Reinigung 
richtet sich nach dem Grad der 
Verschmutzung und den Erfor-
dernissen der öffentlichen Si-
cherheit und Ordnung. Die Rei-
nigung hat mindestens aber 
einmal wöchentlich zu erfolgen. 

Was passiert bei der Nichtein-
haltung der Straßenreini-
gungssatzung?  
Die Nichteinhaltung der 

Straßenreinigungssatzung stellt 
eine Ordnungswidrigkeit dar. 
Zunächst wird der Eigentümer 
schriftlich auf seine Pflichten hin-
gewiesen. 

Muss ich anfallendes Laub 
von Straßenbäumen beseiti-
gen und wie kann ich dieses 
entsorgen? 
Die Straßenreinigung umfasst 

auch die Beseitigung von Laub. 
Hierfür stehen die Grünschnitt-
plätze der Stadt Möckern zur 
Verfügung.

Hinweise zur  
Straßenreinigung

Anzeigen

Ausbau  
Kastanienweg  
in Wörmlitz 

Am 25. 4. 2022 fiel der Start-
schuss zur Erneuerung des Kas-
tanienwegs in der Ortschaft 
Wörmlitz. Auf einer Länge von 
450 m soll die Straße erneuert 
werden. Die Fahrbahnbreite ist 
mit 5,50 m geplant und wird im 
Bereich der Kindertagesstätte 
auf 6,50 m ausgeweitet. Im 
Rahmen der Baumaßnahme 
wird der vorhandene Gehweg 
ebenfalls erneuert und im Be-
reich des Teiches neu ange-
legt. Mit Beginn der Sommerfe- 
rien wird auch die Buswende-
stelle am „Platz der Jugend” 
erneuert. 

Der Ausbau des Kastanien-
weges soll 670 000 Euro kosten. 
Die Fertigstellung ist für August 
2022 geplant.

Kulturhaussaal 
Drewitz glänzt 
wieder 

Die Sanierung des Bodenbe-
lags im Saal des Kulturhauses 
Drewitz stand auf Platz 1 der Pri-
oritätenliste der Ortschaft. In Ab-
sprache mit Frau Vietmeyer wur-
de auf dem kurzen Dienstweg 
angeschoben, dass die Sanie-
rung noch vor den ersten Famili-
enfeierlichkeiten ausgeführt 
werden. Es musste aber noch 
abgewartet werden, dass der 
Haushalt für das Jahr 2022 be-
stätigt wurde. Nachdem das der 
Fall war, wurde eine Firma be-
auftragt. Einige Mitglieder des 
Fördervereins und Herr Warten-
berg kümmerten sich um Bau-
freiheit. Frau Vietmeyer hielt Kon-
takt zu den Handwerkern und so 
wurde auch unter ihrer Obhut 
die Farbe für den Belag und die 
Wände ausgesucht. 

Jetzt sind die Arbeiten ab- 
geschlossen und die Bestuhlung  
für die erste Feier (war am 
21. 5. 2022) hergerichtet.



Der Gemeindewahlausschuss der Stadt 
Möckern hat in seiner Sitzung am 
14. 4. 2022 das endgültige Wahlergebnis 
zur Stichwahl des Bürgermeisters vom 
10. 4. 2022 festgestellt. 
Zahl der Wahlberechtigten: 11.052 
Zahl der Wähler: 5.528 
Zahl der ungültigen Stimmen: 33 
Zahl der gültigen Stimmen: 5.495 

Von den gültigen Stimmen entfielen auf 
den Bewerber 
Frank von Holly-Ponientzietz 2.626 
Doreen Krüger 2.869 
Gesamt 5.495 

Die Bewerberin Doreen Krüger hat die 
höchste Stimmenzahl erhalten. Sie ist da-
mit zur Bürgermeisterin der Stadt Möckern 
gewählt.
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Der Kulturausschuss am 
26. 4. 2022 beriet zum Wappen-
baum und zukünftigen Förder-
grundsätzen (weiteres Seite 9). 
Bewilligt wurden die Anträge 
auf Unterstützung des Förderver-
eins Historischer Park Möckern 
e. V. für einen Kinoabend mit 70 
Prozent der Kosten und für das 
Zirkusprojekt der Grundschule 
Grabow mit 1.000 Euro. Der An-
trag des Kita-Fördervereins auf 
Unterstützung zur Beschaffung 
von T-Shirts für die Einschüler wur-
de abgelehnt.  

Am 19. 5. 2022 entschied der 
Stadtrat über die Gültigkeit der 
Wahl zum Bürgermeister ent-
sprechend dem Vorschlag des 
Gemeindewahlausschusses vom 
14. 4. 2022. Zum Beginn der Sit-
zung berichtete der stellverte-
tende Bürgermeister Holger 
Maier über die zahlreichen lau-
fenden Investitionslisten, die un-
erwartet guten Gewerbesteuer-
einnahmen (geplant: 4,1 Mio.; 
jetzt Bescheide über 7,5 Mio.) 
und die Hilfe für die ukrainischen 
Flüchtlinge. Weiterhin wurde be-
schlossen, dass die Stadt dem 
Verein „Lokale Aktionsgruppe 
Mittlere Elbe Fläming e. V.”  
beitritt. Dieser Verein soll die  
erfolgreiche Zusammenarbeit  
der Gemeinden im Rahmen  
LEADER in Zukunft regeln. So 
werden auch in Zukunft Projek-

te, wie Schwimmbad Möckern, 
Dorfgemeinschaftshaus Mag-
deburgerforth oder Kulturscheu-
ne Friedensau umsetzbar sein. 
Weiterhin wurde die Annahme 
von Spenden für die Kita Gra-
bow, den Spielplatz Pfingstwie-
sen und die Freiwilligen Feuer-
wehren Küsel, Loburg, Möckern, 
Hobeck, Zeddenick, Wallwitz, 
Isterbies, Rosian und Ziepel  
beschlossen. Für ukrainische 
Flüchtlinge wurden insgesamt 
Spenden in Höhe von 23.406,57 
Euro angenommen. 

Im Bauausschuss am 
23. 6. 2022 wurde die Änderung 
des Bebauungsplanes „Indus-

triegebiet Dammfeld II” für  
Stegelitz dem Stadtrat zur  
Beschlussfassung empfohlen. 
Durch diese Änderung werden 
die ehemals öffentlichen Ver-
kehrsflächen für das Vorhaben 
NOKERA als Bauflächen zur Ver-
fügung gestellt. Bei dieser Inves-
tition handelt es sich aktuell um 
eine der größten Baumaßnah-
me der letzten 20 Jahre im nörd-
lichen Sachsen-Anhalt, die un-
bedingt unterstützt werden 
muss. 

Weiterhin beriet der Bauaus-
schuss über den Antrag aus der 
Ortschaft Theeßen, den bereits 
stillgelegten Friedhof Räcken-

dorf als FriedWald zu erhalten. 
Dies führt zu einer Erweiterung 
der Aufgaben in der Stadt. Der 
Bauausschuss empfahl, den Vor-
schlag abzulehnen, weil die 
Friedhofssatzung und die Ge-
bührensatzung zurzeit kurz vor 
Abschluss der Beratungen ste-
hen. 

Über die Stadtratssitzung am 
30. 6. 2022 kann hier nicht be-
richtet werden, weil die Sitzung 
nach Redaktionsschluss statt-
fand. In dieser Sitzung soll die Er-
nennung, Verpflichtung und Ver-
eidigung der neuen Bürgermeis-
terin Doreen Krüger stattfinden, 
die am 8. 7. 2022 ihr Amt antritt. 

Anzeige

Möckern tritt dem Verein „Lokale  
Arbeitsgruppe Mittlere Elbe Fläming“ bei 
NOKERA – B-Plan-Änderung bringt unerwartete Gewerbesteuern und sichert die Wirtschaftskraft 

Wahlbekanntmachung 
Feststellung des Ergebnisses der Stichwahl des Bürgermeisters der Stadt Möckern am 10. 4. 2022
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Seit dem 2. 4. 2022 können 
ukrainische Flüchtlingskinder in 
der Grundschule Loburg ein 
Bildungsangebot nutzen. Auf 
der Suche nach einer Örtlich-
keit zur Beschulung von ukraini-
schen Flüchtlingskindern fiel 
die Wahl auf den Standort Lo-
burg. Einerseits, weil in diesem 
Bereich die meisten Flüchtlinge 
untergebracht wurden, und 
andererseits, weil die Infrastruk-
tur (Internetanbindung, Räum-
lichkeiten etc.) und in der 
Schule eine hohe Willkom-
menskultur vorhanden ist. Um 
die ukrainischen Flüchtlingskin-
der in Loburg beschulen zu 
können, wurde die alte Turn-

halle der Grundschule Loburg 
zu einem Klassenraum umfunk-
tioniert. Es wurden das WLAN 
erweitert, eine digitale Tafel zur 
Verfügung gestellt und digitale 
Endgeräte für die Schüler an-
geschafft. Die zweite Heraus-
forderung dabei war, geeigne-
te Lehrkräfte zu finden. Hier 
spielte der Zufall mit und es 
wurden aus einem Gespräch 
heraus zwei Lehrkräfte gefun-
den und gebunden. Mit der 
Einstellung der Lehrkräfte beim 
Land Sachsen-Anhalt am 

19. 4. 2022 gilt die Schulklasse in 
Loburg offiziell als Ankunftsklas-
se des Landes Sachsen-Anhalt. 
Davon überzeugte sich auch 
Bildungsministerin Feußner am 
25. 4. 2022.

Anzeigen

Öffnungszeiten 

Montag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
Dienstag 9.00 – 13.00 Uhr  

Mittwoch 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr 
Donnerstag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr 

Freitag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
sowie nach Vereinbarung

Ein Stück Normalität – Ankunftsklasse 
für ukrainische Kinder in Loburg
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Möckern bekommt einen 
neuen Wappenbaum, das be-
schlossen die Kulturausschuss-
mitglieder in der Sitzung am 
26. 4. 2022.  

In der letzten Kulturaus-
schusssitzung vom 22. Februar 
2022 stellten unterschiedliche 
Anbieter Entwürfe zum Wap-
penbaum vor. Allen Ausschuss-
mitgliedern hatte in dieser Sit-
zung der Entwurf von Rolf Otto 
(links im Bild) und der Firma De-
gener gefallen. Es wurde sich 
darauf verständigt, dass die 
Vorschläge an den Ortschafts-
rat Möckern zur Beratung wei-
tergeleitet werden, da der 
Wappenbaum schließlich in 
der Ortschaft Möckern seinen 
Platz finden soll. In der aktuel-
len Sitzung sollte hierzu nun das 
Ergebnis vorliegen. Auch der 
Ortschaftsrat hatte sich für den 

favorisierten Entwurf ausge-
sprochen. Nunmehr konnte 
der Ausschuss den Beschluss 
fassen, dass der neue Wap-
penbaum von Otto und der Fir-
ma Degener Metallbau den 
Zuschlag erhalten solle. Hierbei 
handelt es sich um ein patent-
rechtlich geschütztes Kunst-
werk, so dass es diesbezüglich 
keine Ausschreibung im her-
kömmlichen Sinne geben wird.

In der Kulturausschusssitzung 
am 26. 4. 2022 beschäftigten 
sich die Ratsleute mit einer 
neuen Förderrichtlinie für kultu-
relle Veranstaltungen. Bis 2020 
stellte die Avacon 10 000 Euro 
für kulturelle Veranstaltungen 
zur Verfügung. Diese wurden 
laut alter Richtlinie für WIR-Ver-
anstaltungen verwendet. Über 
die Anträge hat der Kulturaus-
schuss entschieden. Aufgrund 
der Corona-Pandemie und oft 
nicht stattfindender Veranstal-
tungen beschloss Avacon ab 
2021 keine Sponsoringverein-
barung mehr mit der Stadt zu 
schließen, sondern über die 
Mittel selbst zu entscheiden, 
welche Veranstaltungen oder 
auch Projekte sie fördern 
möchten. Anträge können 
hierzu weiterhin bei der Ava-
con gestellt werden.  

2021 beschloss der Stadtrat 
eigene Mittel für kulturelle Ver-
anstaltungen in den Haushalt 
einzustellen. Da die bisherige 
Förderrichtlinie veraltet ist, war 
es an der Zeit, sich mit einer 
neuen Richtlinie zu beschäfti-
gen. Die Ratsleute einigten 
sich, nach Vorlage einiger Mus-
ter anderer Städte, auf gewisse 
Eckpunkte, wie z. B. statt der 
WIR-Mittel auf eine Richtlinie 
zur Förderung von Kultur, 
Brauchtum und Sport.  

Eine weitere Idee kam im Zu-
ge der Diskussion auf. Warum 
nicht ein wanderndes Stadt-
fest ins Leben rufen? Ortschaf-
ten können sich jedes Jahr be-
werben und in Zusammenar-
beit mit der Stadt ausrichten. 
Hierzu müsste im Folgejahr je-
doch ein gesonderter Etat ein-
gerichtet werden.

Möckern bekommt 
neuen Wappenbaum

Kulturausschuss: Ein 
wanderndes Stadtfest?
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Stummfilmabend im Schlosspark Möckern
Nach zweijähriger Corona-

pause konnte endlich wieder ei-
ne kulturelle Veranstaltung im 
Schlosspark Möckern durchge-
führt werden.  

Das „Wanderkino” hat in 
Möckern Halt gemacht und drei 
Stummfilme in Schwarz-Weiß ge-
zeigt. Umrahmt wurden die Fil-
me durch Livemusik, auf dem 
Keybord vorgetragen vom Wan-
derkinobetreiber Tobias Rank. 

Die Mitglieder des FV „Histori-
scher Schlosspark Möckern e.V.”, 
hatten im Vorfeld alle Hände voll 
zu tun. Getränke, Snacks, Bock-
wurst und Brötchen mussten or-
ganisiert und eingekauft wer-
den, Plakate wurden verteilt 
und die Werbetrommel durch 
die Vereinsmitglieder kräftig ge-
dreht. Die größte Sorge war wie-
der: Wird das Wetter mitspielen? 

Am 25. 5. 2022 trafen sich die 
Mitglieder um 18 Uhr im Park. 

Stände wurden aufgebaut, die 
Kassen eingerichtet, Stühle und 
Bänke aufgestellt. Eine entspre-
chende Deko, die auch hilfreich 
beim Verlassen des Parks nach 
der Vorstellung war, galt es 
ebenso herzurichten. Der Wet-
tergott war uns wieder einmal 
hold. Der Himmel war hell und 
klar, sogar der Wind, unser stän-
diger Begleiter, hatte sich zum 
Abend gelegt. Die ersten Besu-
cher trafen pünktlich ein und 
unsere Verkaufsangebote wur-

den auch gleich genutzt. 
Kay Stiele-Trebbin führte im  

historischen Gewand durch den 
Park, im Teehaus stellte Rolf- 
Ulrich Otto seine Kunstwerke 
zum Betrachten und auch zum 
Erwerb aus. Mit Einbruch der 
Dunkelheit wurden die drei zum 
Teil vor über 100 Jahren entstan-
denen Filme gezeigt.  

Etwa 80 Gäste konnten im 
Park begrüßt werden. Die Stim-
mung war prächtig und die  
Gäste sprachen uns zum Ende 

ihre Begeisterung und ihren 
Dank aus. So hat die Kultur auch 
Möckern wieder erreicht.  

Dieses Vorhaben wurde durch 
die Stadt Möckern mit 70 Pro-
zent gefördert. Dafür unseren 
herzlichen Dank an die Stadt-
verwaltung. Danken möchten 
wir aber auch allen Spendern. 
Nur dadurch können wir unser 
Teehaus irgendwann fertigstel-
len. Jeder eingenommene und 
gespendete Euro fließt in die Sa-
nierung. Dagmar Schmidt

Anzeigen



Schönes Wetter hatten die 
Veranstalter Susanne Pesch-
ke und Christian Werner von 
der Spirit Event GbR für das 
große Kinderfest gebucht, 
sehr zur Freude der Kinder. 
Denn diese konnten am 
Samstag, den 4. 6. 2022 ihr 
großes Fest anlässlich des Kin-
dertages feiern.  

So einiges hatten sich die 
Veranstalter einfallen lassen. Es 
gab viele Hüpfburgen zum To-

ben, aber auch eine kleine 
Fußballarena. Natürlich durfte 
auch das Kinderschminken 
nicht fehlen und der Andrang 
dort war sehr groß.  

Aber nicht nur zum Spielen 
und Toben gab es etwas, auch 
für Unterhaltung wurde ge-
sorgt. So hatten die Kinder viel 
Spaß bei der Tier- oder auch 
der Zaubershow. Später traten 
die Kinder der Loburger Tanz-
gruppe auf. Außerdem stellten 

sich an diesem Tag die Naju-
Gruppe und auch die Vogel-
schutzwarte Storchenhof Lo-
burg den Kindern vor.  

Gut organisiert an diesem 
Tag war, dass ein feuer-
wehrsportlicher Wettkampf für 
die Kinder- und Jugendfeuer-
wehren auf dem Parkplatz 
stattfand. Acht Kinder- und 
acht Jugendfeuerwehren 
nahmen an diesem Wett-
kampf teil und durch das Kin-

derfest bescherte dies natür-
lich viele Zuschauer, die ihre 
Ortschaften kräftig anfeuer-
ten.  

Der Eintritt für die gesamte 
Veranstaltung war dank Spon-
soren und den Zuschüssen des 
Ortschaftsrates Loburg und 
des Kulturausschusses der 
Stadt Möckern frei. Also ein ge-
lungener Tag für die Kinder und 
hoffentlich nicht der letzte in 
dieser Art. Doreen Krüger
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Großes Kinderfest für alle in Loburg

Spaß bei der Tiershow Storch bestaunen Hüpfburgen waren heiß begehrt.
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Stegelitz. Der Monat Mai 
stand in der Kita „Gänse-
blümchen” im Zeichen der Feu-
erwehr. Feuer ist kein Spielzeug 
und kann sehr gefährlich sein. 

Faszinierend bastelten die Jun-
gen und Mädchen Feuerwehr-
helme, stellten Feuerwehrautos 
aus Kartons  her, malten emsig 
Bilder und führten Experimente 
„heiß oder nicht heiß” durch. 

Die Kita befindet sich neben 
dem Gebäude der Feuerwehr, 
da lag es nahe, der Einladung 
dieser nachzukommen. Wehrlei-
ter Thomas Teichgräber hatte 
sich mit weiteren Mitgliedern 
sehr gut auf die Kita-Kinder vor-
bereitet. Sie zeigten was eine 
Kübelspritze, ein Feuerlöscher 
oder eine Feuerwehraxt ist. 
Anschließend wurde im Feuer-
wehrauto eine rasante Einsatz-
fahrt simuliert. Jedes Kind konnte 
mit dem Wasserschlauch auf 
ein nachgebautes Haus zielen 
und den Brand löschen.  

Kita „Gänseblümchen“

Die Feuerwehr in der 
Kita Stegelitz

Stegelitz/Wörmlitz. Gemein-
sam wollten sich die Kinder aus 
den Kitas Wörmlitz und Stegelitz 
den Kinderbuchklassiker „Bei 
der Feuerwehr wird der Kaffee 
kalt” ansehen. Die Kinder waren 
ganz aufgeregt, denn es fuhr 
ein Feuerwehrauto auf den Hof 
der Kita „Gänseblümchen”. Es 
waren Schauspieler von den 
Kammerspielen Magdeburg. 
Kurze Zeit später kamen die Ki-
ta-Kinder aus Wörmlitz mit dem 
Traktor vorgefahren. Auch sie 
waren zu diesem Theaterstück 
eingeladen.  

Auf dem Sportplatz konnten 
alle Kinder ihren Platz einneh-
men. Dann ging es spannend 
los. Die engagierten Schau-
spieler hatten jede Menge zu 
tun. Ihr Kaffee wurde immer 
kalt, weil ständig das Telefon 

zum nächsten Einsatz schrillte. 
Es brannte bei Oma Eier-
schecke, Emil Zahnlücke war 
im Eis eingebrochen und ein 
morscher Baum versperrte den 
Eingang zum Futterhaus im 
Zoo.  

Nebenbei lernten die Kinder 
die Notrufnummer durch ein-
gängige Lieder zum Mitsingen. 
Auch wenn die schöne Erzäh-
lung bereits über 50 Jahre alt 
ist, so wurde sie super fesselnd 
und modern für Groß und Klein 
dargestellt. Theater auf dem 
Dorf umzusetzen, hat seinen 
Preis. Die Firma Sanitär- und 
Heizungstechnik GmbH Brandt 
aus Möckern unterstützte die-
ses Vorhaben großzügig. Recht 
herzlichen Dank dafür.  

Kita „Gänseblümchen“  
Stegelitz 

Kammerspiele  
begeistern Kita-Kinder

Anzeigen
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Möckern. In den Osterferien 
und auch in den zurückliegen-
den Pfingstferien hatten die Feri-
enkinder des Hortes Möckern 
die Gelegenheit an einem Na-
turerlebnistag des Zeltplatzes 
Friedensau teilzunehmen. Dafür 
ging es morgens 8 Uhr mit dem 
Bus von Möckern nach Friedens-
au. Schon die Busfahrt war ein 
besonderes Erlebnis für viele Kin-
der. Dort angekommen wurden 
wir schon erwartet und herzlich 
begrüßt. Am riesigen Tisch mit  
rustikalen Bänken konnten alle 
erst einmal das Frühstück aus 
den Brotdosen genießen.  

Cordula, unsere Betreuerin, 
war sehr gut vorbereitet und ließ 
die Kinder mit Karten nach 
Schätzen des Waldes suchen. 
Nachdem alle Naturmaterialien 
gefunden waren, wurde es drei 
Minuten ganz still. Wir lauschten 
den unterschiedlichsten Geräu-

schen, die ein Wald bietet und 
waren davon sehr beeindruckt. 
Vogelstimmen konnte eine Han-
dyapp erkennen und bestim-
men. 

Auf unserem Weg trafen wir 
auf einen Fühlparcour. Mutig zo-
gen viele Kinder Schuhe und 
Strümpfe aus, um barfuß die ver-
schiedenen Materialien zu er-

kennen. Die Augen wurden ver-
bunden und ein anderes Kind 
führte sehr vorsichtig über diese 
Strecke. Das benötigte ein ab-
solutes Vertrauen zum Partner. 
Nach einem Tierratespiel und ei-
nigen entdeckten Nist- und 
Schlafplätzen der Tiere ging ein 
spannender Vormittag am Zelt-
platz zu Ende. 

Der Wald als vielfältiger Lern-
ort ermöglichte unmittelbare 
Naturerfahrungen und somit 
das Lernen mit allen Sinnen. Die 
Kinder entdeckten Naturzusam-
menhänge und verstanden, 
dass der Wald eine wertvolle 
Ressource für unser Leben ist. 
Naturerfahrungen leisten einen 
Beitrag zur Umweltbildung und 
zum Verständnis nachhaltiger 
Entwicklung.  

Ein Dankeschön von uns allen 
an Cordula vom Team des Zelt-
platzes. Hortteam Möckern

Ferienerlebnis für Hort-Kinder Möckern

Anzeigen
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Lange wünschten sich die 
Mitglieder der Freiwilligen Feu-
erwehr Tryppehna eine Unter-
stellmöglichkeit für den Mann-
schaftstransportwagen. Bis-
lang parkte er vor der Tür der 
Feuerwehr und war ständig 
Wind und Wetter ausgesetzt. 

Am 1. Dezember 2021 war 
die DGH-Besprechung unter 
anderem mit Stadtbürger- 
meister, Ortsbürgermeister und 
stellvertretenden Wehrleiter. 
Zusammengetragen wurde, 
wo das Gebäude hinkommen 
kann.  

Die Kameraden wünschten 
sich für den MTW eine Erweite-
rung der vorhandenen Gara-
ge. Das bedeutete allerdings: 
Bauantrag – Architekt – Bau- 
lasteintragung. Damit war al-
len klar, es muss mit viel höhe-
ren Kosten gerechnet werden. 
Außerdem beansprucht das 

Projekt einen größeren Zeitrah-
men. Dies war aber auch nicht 
gewollt. So konnte man sich 
nach vielem Für und Wider auf 
eine Fertiggarage einigen. 

Angebote wurden eingeholt 
und die Auftragsvergabe er-
folgte noch im Dezember 
2021. 

Der Baubeginn der Fertigga-
rage war am 25. 2.2 022 mit 

den Pflasterarbeiten. Rund ei-
nen Monat später, am 24. und 
25. März wurde die Garage 
aufgestellt. 

Zu den Vorarbeiten des Ga-
ragenneubaus zählte das Ver-
setzen des Lichtbands und ei-
ner Lampe nebst Kabel in der 
vorhandenen Garage, dabei 
wurden gleich Wartungsarbei-
ten (Anschluss Seitenbleche 
am Boden – waren korrodiert) 
an der vorhandenen Garage 
ausgeführt. 

Mittlerweile wurde das Ga-
ragenschloss mit in das 
Schließsystem eingegliedert. 
Nun fehlen noch der E-An-
schluss inklusive Beleuchtung 
sowie die Anbindung beider 
Garagen.  

Ende gut – alles gut. Der 
Mannschaftstransportwagen 
in Tryppehna hat nun ein 
„Dach über dem Kopf”.

Anzeige

MTW in Tryppehna hat nun eine Garage
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Ein Brandschutztag zeitgleich 
an allen vier Grundschulen der 
Stadt, das war echt eine Heraus-
forderung für die Kameraden. 
Aber wie das so ist bei der Feu-
erwehr, alle meinten: „Das 
schaffen wir!” 

An verschiedenen Stationen 
wurde den Kindern die Feuer-
wehrarbeit nähergebracht. Mit 
dem Rauchdemohaus wurde 
den Kindern gezeigt, wie ge-
fährlich schnell sich der Brand-

rauch in einem Gebäude aus-
breiten kann. Auch Wissenswer-
tes über Rauchmelder wurde 
vermittelt. Es gab Stationen wie 
Fahrzeugkunde, Spiel und Spaß,  
Erste Hilfe und Feuerwehraus- 
rüstung. Es wurde gezeigt, wie 
man Feuerwehrknoten bindet, 
anschließend konnten die Kin-
der dann Leitern zusammenbin-
den. 

In der Grundschule Grabow 
wurden die Kameraden der 

Feuerwehren durch die Regio-
nalbeamten unterstützt. Sie er-
klärten den Mädchen und Jun-
gen, wie zum Beispiel bei Brän-
den Feuerwehr und Polizei  
zusammenarbeiten. Es durfte 
ein Blick ins Polizeiauto gewor-
fen werden und auch die 
Schutzausrüstung wurde ge-
zeigt. 

Als Stadtjugendwartin möch-
te ich mich bei den Schulleiter/ 
-innen der vier Grundschulen für 

die sehr gute Zusammenarbeit 
in Vorbereitung auf diesen 
Brandschutztag bedanken. 
Auch für die netten Gesten und 
Worte im Anschluss möchte ich 
danken, wir kommen gern wie-
der. Ein besonderer Dank geht 
an alle Kameraden, die den Kin-
dern diesen schönen Tag er-
möglicht haben. Wir haben es 
mit Bravour geschafft!  

Conny Vietmeyer 
Stadtjugendwartin

Tatütata, die Feuerwehr ist da
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Rosian. Unsere Sportgemein-
schaft wurde am 12. 5.1912 ge-
gründet. Die Sportgemeinschaft 
entstand aus einem Radfahr-
verein, der bereits Anfang des 
20. Jahrhunderts in Erscheinung 
trat, insbesondere durch die  
Organisation von Touren ins Um-
land und der Durchführung von 
Festlichkeiten. 

Im Rahmen der Entwicklung 
gewann anschließend das Tur-
nen immer mehr an Bedeu-
tung. Höhepunkt war das jähr- 
liche Turnfest. 

1954 gründeten die Vereins-
mitglieder die Abteilung Fuß-
ball. Diese Abteilung war 60 
Jahre lang Bestandteil des 
Sportvereins. Leider löste sich 
diese 2014/2015 auf, da die 
Spielerzahl zu gering war. 

1981 begann sich eine Frau-
engymnastikgruppe aufzubau-
en, die unter dem Namen „Po-
werfrauen” bekannt ist. Frau-
ensport, aber auch verantwort-

lich für das leibliche Wohl zu 
Veranstaltungen, ist bis heute ihr 
Wirkungskreis. 

Mit dem Bau der Sporthalle 
1986 war es dann möglich, wei-
tere Sportgruppen ins Leben zu 
rufen. Hinzu kamen Tischtennis 
und Volleyball. Die Männer-
mannschaft der Volleyballer 
unter der Leitung von Mario 
Dähne spielte zeitweise sogar in 
der Landesoberliga mit. Auch 
heute steht Volleyball ganz klar 

im Fokus des Sportvereins. Aber 
auch zwei Kindergruppen, ge-
leitet von Jessica Wilhelm und 
mir, und eine Seniorengruppe, 

auch unter meiner Leitung, ha-
ben wir bis heute im Verein zu 
verzeichnen. 

Zur Zeit findet der Trainingsbe-
trieb in Loburg statt, da die Turn-
halle umgebaut wird. 

Mit dem Vorstand, bestehend 
aus dem Stellvertreter und Orts-
bürgermeister Thomas Schnee, 
der Kassenwartin Doreen Krü-
ger, unserer Jugendwartin Jessi-
ca Wilhelm, den Volleyball-Lei-
tern Mario Dähne und Elfi Dör-
fler sowie meiner Wenigkeit sind 
wir gut aufgestellt und teilweise 
ein recht junges Team. 

Da unser Sportverein in die-
sem Jahr 110-jähriges Bestehen 
feiert, soll mit der Fertigstellung 
der Sporthalle ein großes Fest 
stattfinden. 

In diesem Sinne: Sport frei! 
Margrit Scholz

Unsere Vereine: 

110 Jahre Sportgemeinschaft Rosian e.V.

„Vereine unserer Stadt stellen 
sich vor” ist eine kontinuierlich 
erscheinende Serie.  
Wer gern auf sich aufmerksam 
machen und Werbung in eigener 
Sache betreiben möchte, der kann 
uns unaufgefordert Text und Fotos 
zuschicken:  

Stadt Möckern 
Abteilung Kultur 
Am Markt 10 
39291 Möckern 

info@stadt-moeckern.de

Anzeige
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Magdeburgerforth. Riesen-
groß war der Andrang beim 28. 
Bahnhofsfest des Traditionsver-
eins Kleinbahn des Kreises Je-
richow I in Magdeburgerforth. 
Bereits kurz nach Eröffnung der 
Veranstaltung waren die ersten 
70 Karten verkauft, insgesamt 
konnten sich die Eisenbahn-
freunde über  750 Fahrgäste 
freuen. Und zur Krönung durften 
die Veranstalter an diesem Tag 
auch den 12 000. Fahrgast be-
grüßen und mit einem kleinen 
Präsent überraschen. 

Ebenso konnten die Veranstal-
ter den CDU-Landtagsabge-
ordneten Marcus Kurze be-
grüßen, der den Verkehrsminis-
ter nach Magdeburgerforth ein-
laden möchte, nachdem er sich 
selbst vom Fortschritt der Bauar-
beiten auf dem Museumsbahn-
hof und dem regen Besucher-
ansturm überzeugen konnte.  

Die Gäste bestaunten nicht 
nur den Museumsbahnhof,  
sondern erhielten viele interes-
sante Informationen über die 
Dampflok und was vor, während 
und nach einer Fahrt alles auf ihr 
passiert. Auch Jan Schulze zog 
die Blicke auf sich, er demon-
strierte eine aluminium-thermi-
sche Verschweißung im Gleis-
bett. Auch wenn die Dampflok 
für manchen Besucher der ab-
solute Hingucker war, so liebten 
vor allem die kleinen Gäste die 
Fahrt mit der Feldbahn oder be-
staunten die Gartenbahnanla-
ge, die wie ein „übergroßes 
Spielzeug” auf die Kinder wirkte. 

Dass dieses zweitätige Bahn-
hofsfest wieder einmal wunder-
bar gelungen war, zeigten nicht 
nur die Gästezahlen, sondern 
auch die Zahlen der verkauften 
Kuchenstücke, Grillwürstchen 
und Kartoffelsuppen. 

28. Bahnhofsfest in Magdeburgerforth

Anzeigen



18 Leben in Möckern–Loburg–Fläming 

AUS DER REGION

3|2022

Anzeigen

Rietzel. Es ist eine bedeuten-
de Lebensleistung, gemein-
sam die „Eiserne Hochzeit” zu 
erleben. Gerhard und Hanne-
lore Pieper, der Seniorbäcker-
meister und seine liebe Frau, 
haben gezeigt, dass es gegen 
den Trend der Zeit möglich ist, 
aus einer einst jungen Liebe, 
ein Lebenswerk, das für immer 
hält, zu machen. 

Beide haben mit ihren 89 
Jahren sehr viel erlebt, viel ge-
arbeitet, holprige Zeiten über-

standen und sehr gern die wei-
te Welt bereist. Immer gemein-
sam. 

Ihr 65. Hochzeitstag am 19. 
März 2022 sollte mit der Familie, 
vielen Freunden, Nachbarn, 
Weggefährten und Bekannten 
gefeiert werden. Geschenke 
haben sie sich nicht ge-
wünscht. Jedoch liegt beiden 
die Sanierung des Kirchturms 
der ev. Kirche zu Rietzel sehr 
am Herzen. Deshalb haben sie 
ihre Gäste um eine Spende zur 

Erhaltung des Rietzeler Kirch-
turms gebeten.  

Leider konnte die von der 
Familie und den Vereinen so 
wunderbar vorbereitete „Eiser-
ne Hochzeitsfeier” aus gesund-
heitlichen Gründen nicht statt-
finden.  

Jedoch Tage nach ihrem 
„Jubeltag” verkündete mir das 
„Eiserne Paar”, dass alle einge-
ladenen Gäste und viele Riet-
zeler sehr großzügig an die 
Spende für den Kirchturm ge-

dacht haben und sie somit ei-
ne „schöne Summe” als Spen-
de an die Kirche überweisen 
konnten. Sie sind allen dafür 
sehr, sehr dankbar. 

Doris Kühne, 
Ortsbürgermeisterin Rietzel 

Eiserne Hochzeit in Rietzel

Osterfeuer  
in Büden 

Büden. In diesem Jahr konn-
ten wir nun endlich wieder un-
ser traditionelles Osterfeuer 
durchführen. Der Abend wurde 
mit einem Fackelumzug eröff-
net. Wir konnten viele Gäste 
begrüßen und es herrschte ei-
ne tolle Stimmung. Für alle war 
es ein gelungener Abend. 
Dank an alle Helfer.

Büden. Obwohl der Kinder-
tag mitten in der Woche statt-
fand, sind viele Kinder und El-
tern unserer Einladung gefolgt. 
Mitgebracht wurden unter an-
derem Spiele, Getränke, Ku-
chen, Süßigkeiten und Obst. 

Es war ein toller Nachmittag, 
an dem Groß und Klein ihre 
Kräfte messen, ihre Geschick-
lichkeit unter Beweis stellen 
und Ihre Schnelligkeit testen 
konnten. Mithin hatten sich  
alle wahnsinnig viel bewegt 

und gemeinsam viel Spaß ge-
habt. 

Zum Abschluss gab es für je-
den der hungrigen Teilnehmer 
noch Hotdogs. 

Ein Dankeschön an die fleißi-
gen Helfer. 

Mitbring-Picknick am Kindertag
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Möckern. Bunt und farbenfroh 
wie der Regenbogen beleben 
nachmittags neun Kinder die Ta-
gesgruppe „Regenbogen” mit 
ihren altersentsprechenden Be-
dürfnissen, mit ihrem Wunsch 
nach Zugehörigkeit und viel Be-
wegungsfreude. Seit 15 Jahren 
unterstützt die Tagesgruppe 
zahlreiche Familien bei der Ge-
staltung ihrer Beziehungen in-
nerhalb der Familie und ihres so-
zialen Umfeldes.  

Die Tagesgruppe „Regenbo-
gen” in Möckern in der Träger-
schaft der Cornelius-Werk Dia-
konische Hilfen gGmbH ist eine 
teilstationäre Angebotsform der 
Kinder- und Jugendhilfe. 

Nach der Schule bekommen 
die Kinder neben der Hausauf-
gabenförderung die Möglich-
keit, ihre sozialen und kommuni-
kativen Kompetenzen zu erwei-
tern. Gern werden spielerische 
Angebote zum Erkennen und 
Vertiefen von einem fairen und 
respektvollen Umgang ange-
nommen. Die Kinder „üben” mit 
Interaktionsspielen eigene 
Grenzen und die Grenzen der 
Anderen zu achten sowie den 
Zusammenhalt in der Gruppe 
als Stärke wahrzunehmen.  

In Gesprächsrunden können 
die Kinder ihre Probleme an-

sprechen, werden gemeinsam 
Gruppenregeln festgelegt oder 
zukünftige Aktivitäten geplant. 
Denn Bewegung kommt nicht 
zu kurz. Einmal wöchentlich geht 
es in die Möckeraner Sporthalle 
und immer freitags zum Wo-
chenausklang gibt es einen Be-
such im Schwimmbad in Zerbst 
oder im Waldbad von Möckern. 

An den anderen Tagen kön-
nen die Kinder entscheiden, ob 
sie sich kreativ mit vielen unter-
schiedlichen Materialien be-
schäftigen, in der Werkstatt Holz 
bearbeiten oder im Garten 
spielen und toben wollen. Die 
unterschiedlichsten Angebote 
sorgen für viel Abwechslung. 

Zu den gemeinsamen Aktio-

nen gehört auch die Verpfle-
gung. So haben die Kinder die 
Möglichkeit beim Einkaufen, Ko-
chen und Backen ihre Alltags-
kompetenzen zu üben. Die 
selbst zubereiteten Mahlzeiten 
gehören immer zu den Höhe-
punkten des Tages.  

In den gemeinsamen Nach-
mittagen spielt zwischen den 
Kindern und den Mitarbeiter*in-
nen der Austausch über ange-
nehme, traurige, beängstigen-
de, lustige und ähnliche Erleb-
nisse und Befindlichkeiten eine 
große Rolle. So kann immer ge-
meinsam nach Lösungen ge-
sucht werden. Zunehmend kön-
nen dann Lernprozesse bei den 
Kindern beobachtet werden.

Ferienausflug zum Bierer Berg

In der Tagesgruppe „Regenbogen“ 
probieren die Kinder viel aus

Anzeigen

Neue Regale in 
der Bibliothek 

Möckern. Nachdem die alten 
Metallregale in der Bibliothek 
Möckern über viele Jahre ihren 
Dienst geleitstet hatten, sollten 
diese nun doch endlich ausge-
tauscht werden. 

Vielen fleißigen Händen der 
Hausmeister und Bauhofmitar-
beiter der Stadt Möckern war es 
zu verdanken, dass an nur ei-
nem Tag die Regale ausge-
räumt und abgebaut werden 
konnten. Für die Zeit des Um-
baus wurden die Bücher in den 
angrenzenden Vereinsräumen 
des MKK untergebracht. Auch 
das Aufbauen der neuen Rega-
le verlief sehr schnell, so dass be-
reits nach drei Tagen die neuen 
Regale wieder eingeräumt wer-
den konnten.  

Inzwischen haben die ehren-
amtlich tätigen Mitarbeiterin-
nen der Bibliothek Möckern 
Ordnung in die Regalfächer ge-
bracht, so dass die Nutzer wie 
gewohnt die gewünschte Lite-
ratur ausleihen können.
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Stegelitz. Nicht sehr oft sind so 
viele kleine Besucherinnen und 
Besucher in der Kirche zu Gast, 
wie an zwei Tagen im April in 
Stegelitz. Deshalb war die Freu-
de groß, dass sich die Kinder des 
Stegelitzer Kindergartens gleich 
zweimal auf den Weg zur St. Pe-
tri Kirche machten. Diese Besu-
che hatten ihren besonderen 
Grund in einem schönen Projekt 
des Heimatvereins. Seit einiger 
Zeit arbeiten die am Projekt be-
teiligten Mitglieder des Heimat-
vereins und Jugendliche an der 
Erstellung eines komfortablen In-
sektenhotels.  

Das soll seinen Platz neben 
der Kirche finden. Hier befindet 
sich eine große Wiese, die nun 
zu einer Insekten-Blühwiese um-
funktioniert werden soll. Beim  
ersten Besuch am 4. April war es 
für das eigentlich geplante ge-
meinsame Einsäen zu kalt. So 
besichtigten die Kinder kurzer-

hand die Kirche und lernten da-
bei gleich die Orgel kennen.  

Pfarrer Vibrans erzählte den 
Kindern einiges Wissenswertes 
zur Kirche und zum Osterbild auf 
dem Altar. Nicht wenige Kinder 
waren überhaupt zum ersten 
Mal in einer Kirche und staunten 
über die Ausstattung und vor al-
lem über die klangvolle Orgel, 
die ihnen die Kreiskantorin Cor-

nelia Frenkel vorstellte. Frau 
Frenkel erklärte sehr anschau-
lich, wie eine Orgel funktioniert 
und zeigte die klangliche Vielfalt 
anhand von einigen Musik-
stücken. Gemeinsam mit den 
Kindern konnte zum Thema pas-
send das Lied „Summ summ 
summ” gesungen werden.   

Beim zweiten Besuch Ende 
April war dann alles für die Aus-
saat vorbereitet und die Kinder 
hatten nun die schöne Aufga-
be, auf ihre Weise dabei zu hel-
fen. So konnten sie wie an einer 
Perlenschnur aufgereiht kleine 
Erdbällchen mit den darin be-
findlichen, von Bauer Bathge 
gesponserten, Blumensamen 
auf das von Till Bathge frisch an-
gelegte Feld werfen. 

Kita „Gänseblümchen“  
besichtigte die Kirche St. Petri

Bäckermeister 
feierte seinen 
90. Geburtstag 

Rietzel. Un-
verwüstlich – 
Gerhard Pie-
per, unser 
Bäckermeis-
ter in der 2. 
Generation, 
der seine 
Bäckerei sei-
nem Sohn Gerd Pieper (3. Ge-
neration) schon vor einigen Jah-
ren übertragen hat, feierte am 
20. April seinen 90. Geburtstag.  
Zahlreiche Bürgerinnen und Bür-
ger kamen in die Gaststätte  
„Zum Weißen Ross”, um ihm ihre 
Glückwünsche zu überbringen.  

Gerhard Pieper ist nicht nur 
unser beliebter „Altmeister” der 
Bäckerei, er war auch stets in un-
serer Freiwilligen Feuerwehr Riet-
zel engagiert, in der er seit 72 
Jahren Mitglied ist. Seit 1969 war 
er  Stellvertreter für Aus- und Wei-
terbildung und 1981 brachte er 
es sogar fertig, die erste aktive 
Frauenlöschgruppe innerhalb 
der Rietzeler Feuerwehr zu eta-
blieren. Gerhard Pieper liebt 
ebenfalls die Geselligkeit im 
Rietzeler Dorfchor.  

Wir wünschen Gerhard Pieper 
Gesundheit und eine gute Zeit.  

Doris Kühne, 
Ortsbürgermeisterin Rietzel 
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Friedensau. Vom 14. bis 22. 
Mai 2022 luden die internationa-
len Studierenden der Theologi-
schen Hochschule Friedensau 
zu einer Woche der Kulturen ein. 
Dazu waren mehrere Veranstal-
tungen geplant, die „nach 
Corona” das Miteinander för-
dern und das Verständnis fürein-

ander unterstützen sollten. Den 
Auftakt bildete eine Eröffnungs-
veranstaltung am 14. Mai auf 
dem Zeltplatz Friedensau. Am 
15. Mai wurde eine Schau exoti-
scher Pflanzen in den Gewächs-
 häusern (nahe den geodäti-
schen Kuppelbauten der Ihle) 
gezeigt. Am Nachmittag erleb-

ten die Gäste Spiel und Spaß 
auf der Wiese am Gästehaus – 
und es wurde Fußball gespielt! 
Es traten die internationalen 
Mannschaften auf dem Fußball-
platz an der Ihle im Turnier ge-
geneinander an. 

Noémie Agbossassa (M.A.) 
hielt am 16. Mai in der Kapelle 
einen Vortrag zu einem brisan-
ten Thema. Es lautete: „Wir sind 
davon betroffen und es tut 
weh.” Rassismus und das Leben 
der Friedensauer Studierenden. 
Noémie Agbossassa ist Absol-
ventin des Studiengangs Inter-
national Social Sciences und re-
ferierte zum Thema ihrer Master-
arbeit. Am 20. Mai wurde zum 
traditionellen Shabbat Shalom 
in der Aula (Wilhelm-Michael-
Haus) eingeladen, das von Stu-

dierenden mit einem internatio-
nalen Lobpreis-Abend mit Lie-
dern, Texten und einem An-
dachtsteil gestaltet wurde.  

Am 21. Mai fand in der Arena 
Friedensau ein Gottesdienst in 
englischer Sprache mit Überset-
zung statt. Am Samstagabend 
gab es im Studierendenzentrum 
(StuZ) nochmals einen Abend 
mit Spiel und Spaß. Den Ab-
schluss bildete am Sonntag-
nachmittag in der Arena ein 
„Fest der Kulturen”, bei dem die 
Studierenden Folklore ihres Hei-
matlandes zeigten. 

Die Veranstaltung wurde ge-
fördert durch die Partnerschaft 
für Demokratie Burg und süd- 
liches Jerichower Land im Rah-
men des Bundesprogramms 
„Demokratie leben!”. pm

Anzeigen

Eine Woche der Kulturen in Friedensau

Fotos: © ThHF



22 Leben in Möckern–Loburg–Fläming 

AUS DER REGION

3|2022

Anzeige

Möckern. Für viele Men-
schen ist Christi Himmelfahrt 
neben Ostern und Weihnach-
ten einer der wichtigsten Feier-
tage im Kirchenjahr. Heutzuta-
ge steht bei den meisten Men-
schen jedoch nicht die christ- 
liche Tradition im Vordergrund, 
sondern der Vatertag, der 
ebenfalls an Christi Himmel-
fahrt gefeiert wird. Und diese 
Tradition und den damit ver-
bundenen freien Tag begehen 
die Menschen auf unter-
schiedlichste Weise. 

Schon die Kleinsten be-
schenken ihre Väter mit Prä-
senten und erklären diese für 
ihre Superhelden. Auch man-
che Frau verwöhnt ihren Liebs-
ten an diesem Tag besonders.  

Doch egal ob Himmelfahrt 
oder Vater-/Männertag, dieser 
Tag ist eine gute Gelegenheit, 
etwas gemeinsam zu unter-

nehmen. Entweder als Män-
ner-Trupp, Verein oder ganz in 
Familie ging es auch in diesem 
Jahr wieder um den gemein-
samen Spaß. So unternahmen 
im Stadtgebiet von Möckern 
viele Familien und Gruppen 
Ausflüge mit dem Fahrrad oder 
sogar zu Fuß.  

Die „Möckeraner Himmel-

fahrtsgesellschaft” hielt an ih-
rer Tradition fest und fuhr mit 
dem geschmückten „Himmel-
fahrtswagen” durchs Land. In 
den zurückliegenden Jahren 
wurden vor allem die Ortschaf-
ten im Stadtgebiet besucht. 
Und sobald die gut gelaunten 
Herren einem kleinen Publikum 
begegneten, besangen sie un-

sere schöne Heimat und das 
Leben. In diesem Jahr folgten 
die Herren ihrem langjährigen 
„Gespannführer” Rüdiger 
Dommasch, der die gesamte 
Gesellschaft zweispännig von 
seiner Heimat Pechau aus 
über Zipkeleben, Puppendorf, 
Crakau und Prester chauffierte. 
Einige nette Partnerinnen der 
„Himmelfahrtsbrüder” sorgten 
für den Pkw-Transfer zwischen 
Pechau und Möckern, denn 
der traditionelle Pferdewagen, 
wurde bereits einige Tage vor-
her als landwirtschaftlicher 
Sondertransport zum Start-
punkt der Fahrt gebracht. Hof-
fentlich können wir uns im 
nächsten Jahr wieder im 
Stadtgebiet auf die „Möckera-
ner Himmelfahrtsgesellschaft” 
freuen, damit dann viele Bür-
ger in den Gesang einstim-
men.

„Möckeraner Himmelfahrtsgesellschaft“
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Stegelitz. Aus der Tradition 
heraus unternahm der Hei-
matverein nach zweijähriger 
Zwangspause am Muttertag 
eine Fahrradtour. Die 15 Teil-
nehmer wurden bei herrli-
chem Wetter vom Vorsitzen-
den Michael Schönewolf be-
grüßt und über die geplante 
Strecke informiert. Von Stege-
litz aus ging es über Burg, am 
Krankenhaus vorbei und bei 
der Beeke wurde eine kleine 
Pause eingelegt. Von dort aus 
ging es dann nach Detersha-
gen, unserem ersten Ziel. Dort 
wurden wir von Frau Giebe 
empfangen, die uns etwas 
über die Geschichte des Dor-
fes und der Kirche erzählte. 
Danach konnten wir die Kir-
che besichtigen, die leider 
durch die vielen Brände der 
letzten Jahrhunderte ihre „Be-
sonderheiten” verloren hatte. 

Nachdem wir uns mit 
großem Dank von Frau Giebe 
verabschiedet hatten, starte-
ten wir zum zweiten Ziel nach 
Gerwisch in die Gaststätte „Zur 
Tanne”. Dort gab es ein lecke-
res Mittagessen und nach die-
ser Pause fuhren wir dann über 
Möser, Pietzpuhl nach Stegelitz. 
Wir hatten noch eine kleine 
Pause mit Blick auf das Gewer-
begebiet, dessen Baugebiet 

schon große Fortschritte ge-
macht hat.  

Gut gelaunt trafen wir nach 
einer Radstrecke von 34 km 
wieder in Stegelitz ein. Fazit al-
ler Beteiligten: Wunderbare 
Strecke und gute Atmosphäre. 

Dass der Heimatverein wie-
der seine Aktivität aufgenom-
men hat, zeigte sich eine Wo-
che später, denn da fand ein 
Erste-Hilfe-Kurs des DRK im 
Dorfkrug statt. Die 14 Teilneh-
mer haben ihr Wissen in Erster 
Hilfe erfolgreich aufgefrischt. 
Dieser Kurs vermittelte die ak-
tuell geltenden Grundsätze in 
der Ersten Hilfe und durch 
praktische Aktionen für alle ei-
ne gewisse Sicherheit. Vielen 
Dank an Ulla Nickel, sie hat die-
sen Kurs für den Heimatverein 

und interessierte Bürger organi-
siert. 

Parallel dazu wurden Mitglie-
der des Heimatvereins Lostau 
betreut. Sie hatten sich zu ei-
nem Gegenbesuch angemel-
det. Wir hatten sie 2019 im Zuge 
unserer Radtour nach Lostau 

eingeladen. Ihr Ziel war es, unse-
re Heimatstube und die Bau-
ernscheune zu besichtigen. Die 
meisten Lostauer/-innen ka-
men mit dem Fahrrad. Gerd  
Bathge begrüßte die Gäste  
mit ihrem Vorsitzenden Günter 
Schultze in Vertretung vom Vor-
sitzenden Michael Schönewolf. 
Die Gäste besichtigten die 
Bauernscheune und die Hei-
matstube. Mit Brigitte Janecke, 
Gudrun Diestau und Margarete 
Rausch waren kompetente Mit-
glieder unseres Heimatvereins 
vor Ort, die die Ausstellungen 
erklären konnten. Im Anschluss 
hatten die Frauen des Heimat-
vereins einen Imbiss für die  
Gäste gereicht, auch Kaffee 
und Kuchen waren vorbereitet. 
Günter Schulze bedankte sich 
ganz herzlich beim Heimatver-
ein Stegelitz für die Mühe, die 
man sich gemacht hat. Bevor sie 
wieder die Rückreise antraten, 
zeigte Gerd Bathge noch die 
Kirche St. Petri mit ihrer schönen 
Hartmann-Orgel. Auch die 
Blühwiese, die leider durch man-
gelnden Regen noch nicht er-
blüht ist, und das neue Insekten-
hotel wurden in Augenschein 
genommen. Sehr zufrieden tra-
ten die Lostauer die Heimreise 
an, nicht ohne sich nochmals 
bei allen zu bedanken.
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Heimatverein Stegelitz ist wieder aktiv
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Göbel. Der Kleintier-, Exoten- 
und Monatsmarkt im Göbel-
park feierte seinen 25. Ju-
biläum. 

Im Jahre 1997 öffnete der 
sachsen-anhaltische Kleintier-
markt in Göbel erstmals seine 
Pforten. Die damaligen Ge-
wächshausanlagen wurden 
im Gründungsjahr umgestaltet 
und für den Klein-, Exoten- und 
Monatsmarkt hergerichtet. Am 
Eröffnungstag freute sich der 
Begründer des Marktes, Joa-
chim Düsterhöft, über das rege 
Interesse der Händler und Gäs-
te an diesem Markt. Es wurden 
zur Eröffnung ca. 400 Besucher 
gezählt.  

Nach nunmehr 25 Jahren 
hat sich im Göbelpark viel ge-
tan. Umbaumaßnahmen und 
Verschönerungen bieten den 
Händlern und Besuchern gute 

Voraussetzungen, sich hier 
wohl zu fühlen und ihrem Hob-
by, der Kleintierzucht, nachzu-
gehen. Im Jahr 2001 wurde ne-
ben der bereits vorhandenen 
Halle 1, in der Hühner, Tauben, 
Enten und Kanichen gehandelt 
werden, eine zweite Halle eröff-
net. Diese ist ausschließlich den 
Exoten vorbehalten. Hier wer-
den neben den gebräuch- 
lichen Vögeln auch exotische 
Schönheiten den interessierten 
Besuchern zum Kauf angebo-
ten. Im Außenbereich des ca. 
14 000 qm großen Geländes 
hat sich der Monatsmarkt eta-
bliert. Der Besucher findet hier 
alles, was er zum täglichen Le-
ben benötigt: Wurstwaren, 
Obst, Textilien, Blumen, Haus-
haltsgegenstände u. v. m. 

Am 28. 5. 2022 haben wir an-
lässlich des 25. Jahrestages der 

Gründung des Marktes ge-
meinsam mit unseren Gästen 
und Händlern einen schönen 
Tag verbracht. 

Es wurde den Gästen u. a. ei-
ne interessante Flugtauben-
schau geboten. Für das leib- 
liche Wohl war wie immer ge-
sorgt. Um 10 Uhr trafen sich im 
internen Bereich einige gela-
dene Gäste auf ein Gläschen 
Sekt. So u. a. der Ortsbürger-
meister Mathias Walk, Dr. Kaatz 
vom Storchenhof, Herr Freist, 
langjähriger Vorsitzender des 
Geflügelzuchtvereins Hobeck, 
Marco Düsterhöft, der zehn 
Jahre den Markt mit aufge-
baut hat, sowie einige Händler 
der ersten Stunde.  

Vom Marktleiter Joachim 
Düsterhöft und seiner Ehefrau 
wurde allen ein großes Danke-
schön für die jahrelange Unter-

stützung und Treue ausgespro-
chen. 

Mathias Walk machte in sei-
ner Rede klar, dass der Markt 
eine Bereicherung darstellt. Er 
übergab neben einer Urkunde 
der Gemeinde eine Blume als 
Anerkennung für 25 Jahre 
Kleintiermarkt in Göbel.  

Herr Düsterhöft dankte auch 
denen, die mit Präsenten die 25 
Jahre gewürdigt haben. Alles in 
allem war der Markt nicht nur 
für Familie Düsterhöft ein Zei-
chen für die große Anteilnahme 
an der Entwicklung des Marktes 
sowie ein Hinweis darauf, ihn 
auch in der Zukunkt in gewohn-
ter Qualität fortzuführen. Wir be-
danken uns bei allen Händlern 
und Besuchern die auch an 
dem Tag dazu beigetragen ha-
ben, das 25-jährige Jubiläum 
würdig zu begehen.

25 Jahre Kleintiermarkt in Göbel

Der Hobecker Ortsbürgermeister Mathias Walk 
gratulierte Joachim und Ute Düsterhöft zum  
Jubiläum im Namen des Ortschaftsrates. Blick in eine der Hallen des Göbelmarktes.

Nicht nur für Kinder waren die handzahmen  
Tauben von Sebastian Raca (l.) eine Attraktion 
auf dem Jubiläumsmarkt. Fotos: S. Zechendorf
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Rosian. Das Interesse an Kräu-
tern wird in Rosian und in den 
Nachbarorten großgeschrie-
ben. So kamen am 21. Mai Kräu-
terliebhaber mit einem Körb-
chen in Rosian zur Sammelstelle. 
Dort begrüßte Kräuterexpertin 
Margrit Scholz ca. 20 Teilnehmer. 
Auf einer Wiese gab es viele ess-
bare Wildpflanzen. Sie erklärte 
uns die Wirkung der Pflanzen auf 
den Organismus und gab uns 
Tipps, z. B. „Brennnesseln immer 
von unten nach oben anfassen, 

dann brennt es nicht.” An-
schließend haben viele fleißige 
Hände die gesammelten Kräu-
ter zu Kräuterquark, Kräuterbut-
ter und einer Brennnesselsuppe 
verarbeitet. Natürlich haben wir 
alles probiert. Dabei ging ein 
beeindruckendes Raunen 
durch die Gruppe. Die Kräuter-
wanderung sollte nicht das letz-
te Treffen vom Heimatverein ge-
wesen sein, denn es gibt in der 
Natur noch vieles zu entdecken. 
Vielen Dank dafür. HV Rosian

Kulinarischen Kräutern 
auf der Spur

Theeßen. Zum Jubiläum lud 
der Heimatverein Theeßen e. V. 
am 30. April zum gemeinsa-
men Feiern ein. Ellen Sommer-
feldt und Ines Grothe eröffne-
ten die Feier mit einem kurzen 
Abriss zur Gründung des Hei-
matvereins und seiner bisheri-
gen Geschichte sowie den 
zahlreichen Aktivitäten der 

letzten 15 Jahre. Danach 
konnten sich die Gäste am Ku-
chenbuffet stärken. Die Kinder 
spielten ausgelassen auf den 
Hüpfburgen, gestalteten kleine 
Kunstwerke in Farbe oder 
ließen sich mit Glitzertattoos 
verschönern. Das Spaghetti-
Wettessen war ein Höhepunkt 
für Klein und Groß. 

15 Jahre Heimatverein

Grabow. Am 10. Juni bedank-
te sich der Grabower Ortsbür-
germeister Thomas Lindemann 
beim Heimatvereinsmitglied 
Matthias Burock mit einem klei-
nen Präsent für dessen Engage-
ment. Dieser hat in Eigeninitiati-
ve dem mittlerweile in die Jahre 
gekommenen Kleinbahnrad 
nahe der Ortseinfahrt in Gra-
bow einen neuen Anstrich ver-
passt. Das Rad wurde 2001 

durch die Familie Reinholz von 
der Gaststätte „Zum Weißen 
Roß” zur Erinnerung an die Klein-
bahnstrecke aufgestellt. Die 
Kleinbahn fuhr vom 4. 4. 1896 bis 
zum 25. 9. 1965. „Das Rad erzählt 
ein Stück Grabower Geschichte 
und um diese am Leben zu er-
halten, braucht es oftmals nicht 
viel Aufwand, sondern lediglich 
jemanden, der es tut”, sagt Mat-
thias Burock.

Erinnerung aufpoliert
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Stegelitz. In den letzten bei-
den Jahren hielt die Freiwillige 
Feuerwehr Stegelitz die Tradition 
des Maibaumaufstellens auf-
recht, allerdings ohne das ge-
wohnte Publikum, ohne Fackel-
umzug, ohne Maifeuer, ohne 
Feier, ohne Sportfest am 1. Mai. 

2022 dann die erfreuliche 
Nachricht, der SSV Stegelitz ver-
anstaltet wieder das Sportfest 
am 1. Mai und der Maibaum 
wird unter den „Augen” der 
Stegelitzer aufgestellt.  

Unter großem Beifall haben 
die Feuerwehrmänner unter der 
Leitung von Ortswehrleiter Tho-
mas Teichgräber den großen 
Maibaum aufgestellt. Im An-
schluss daran begrüßte Ortsbür-
germeister Gerd Bathge die Zu-
schauer. 

Die Kinder standen schon un-
geduldig in den Startlöchern, 
denn die Feuerwehr hatte 
Fackeln mitgebracht, die für 
den Fackelumzug angezündet 
wurden. Traditionell ging der 
Umzug zum Maifeuer. Das Tref-
fen wurde anschließend auf 
den Sportplatz verlagert. 

Dort empfing der Sportverein 
Stegelitz die Gäste mit lecker 
Gegrilltem und Getränken. Viele 
blieben bis zum späten Abend 

und haben sich gut unterhalten. 
Am ersten Maimorgen starte-

te um 10 Uhr das Fußballturnier 
um den Pokal des Bürgermeis-
ters. Parallel zum Turnier wurde 
für die Versorgung der Gäste 
gesorgt. Die Kinderfeuerwehr 
beschäftigte die Kinder mit Ma-
len. Die Kinder konnten auch ihr 
Geschick an der Feuerwehrsprit-
ze zeigen. Mitglieder des Hei-
matvereins bemalten die Ge-
sichter der Kinder wunderschön. 
Auch Ukrainer, die bei uns in 
Stegelitz leben, brachten sich 
ein. Sie halfen beim Gesichter 
anmalen oder fotografierten 
das Fest. Für diesen Einsatz ein 
besonderer Dank. 

Die Seniorensportgruppe mit 
ihrer Leiterin Ulla Nickel war wie-
der aktiv. Sie sorgten dafür, dass 
es leckeren Kaffee und Kuchen 

gab. Nicht ein Stück Kuchen 
blieb  übrig! 

Eine weitere Attraktion war 
das Kegeln auf der Outdoor-
Bahn. Es wurde wie immer von 
der CDU-Ortsgruppe durchge-
führt. Natürlich gab es auch 
wieder tolle Preise, für die sich je-
de Kegelrunde gelohnt hat. 
Ebenfalls am Nachmittag wur-
den dann die Gewinner des 
Fußballturniers bekannt gege-
ben. Olaf Ziebell überreichte 
der Gewinner-Mannschaft ALEP 
den Pokal des Bürgermeisters. 

Ein wichtiges Anliegen war es, 
dass sich der Sportverein nach 
der Neuwahl des Vorstandes 
beim ehemaligen stellvertreten-
den Vorsitzenden Rene Schwarz 
bedankte. Der neue 1. Vorsitzen-
der Stefan Diestau überreichte 
ihm ein Präsent. 

Pokal des Bürgermeisters:  
1. ALEP – 12 Punkte  
2. Wiesenhof – 10  
3. FC Schnelle Forelle – 8  
4. Rasthaus Ultras – 6  
5. Ehemalige Herren SSV – 5  
6. SSV Alte Herren – 1  
Gewinner Kegeln Jungen:  
1. Till Hintze  
2. Jason Stange 
3. Phillip König 
Mädchen: 
1. Lena Niemann 
2. Lene Wagner 
3. Juna Brennenstuhl 
Männer: 
1. Stefan Diestau 
2. Peter Michael 
3. Jürgen Schreiber 
Frauen: 
1. Sandra Ginter 
2. Sophie Suhr 
3. Carola Riedelbauch

Anzeigen

Bereitschaftsdienst im Todesfall 
übernimmt am Wochenende sowie wochentags das

Bestattungshaus 
Gommlich &Reinbothe 

kompetent & preiswert

Loburg 
Burgstraße 1 
Tel. 03 92 45/6 97 88

Zerbst 
Lindauer Straße 24 
Tel. 0 39 23/78 30 03

Persönliche und fachkundige Beratung  
zu allen Bestattungsfragen  

(Vorsorge, Sterbegeldversicherungen usw.)  
erhalten Sie hier.  

Tag und Nacht erreichbar. 

Auf Wunsch Sterbefallaufnahme im Trauerhaus auch am Wochenende.

Maibaum und Sportfest: Nach zwei 
Jahren Pause hatten alle viel Spaß
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Wohnungsbaugesellschaft Möckern mbH 
Ein kommunales Wohnungsunternehmen der Stadt Möckern

Wir sind jetzt auch bei Facebook zu finden!

Ihr Vermieter für Wohnungen in Möckern, Loburg und Umgebung! 
www.wbgmoeckern.de 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann kontaktieren Sie uns unter: 039221 63930



Die DTS Systemoberflächen GmbH ist 
ein global agierendes Unternehmen, an-
sässig in Möckern. Hier am Standort pro-
duziert das Unternehmen, unter dem 
Produktnamen Elesgo, Oberflächen, die 
sich durch eine hohe Qualität und Viel-
seitigkeit auszeichnen. Durch den pa-
tentierten Prozess der Elektronenstrahl-
technologie verleihen wir den Ober-
flächen einzigartige Gebrauchseigen-
schaften. Die Elesgo-Oberflächen wer-
den dann von DTS Kunden zu Küchen, 
Fußböden, Labormöbeln und vielem 
mehr weiterverarbeitet. 

DTS wächst weiter 

Auch in den letzten zwei schwierigen 
Jahren während der Corona-Pandemie 
ist das Unternehmen stetig gewachsen. 
In den vergangenenen 25 Jahren hat 
sich DTS von einem lokalen Anbieter mit 
einem Kunden im Ort zu einem interna-
tionalen Marktführer entwickelt, der 
über 90 Kunden weltweit beliefert. Von 
diesem stetigen Wachstum profitieren 
vor allem auch die Mitarbeiter, die in  
einem spannenden und abwechslungs-
reichen Umfeld arbeiten. 

Ihr Einstieg bei DTS 

DTS bietet Ihnen vielfältige Karriere- 
und Arbeitsmöglichkeiten. Angefangen 
bei Ausbildungen in technischen und 
kaufmännischen Berufen, wie Industrie-
kaufmann*frau oder Mechatroniker*in, 
welche diesen Herbst starten, über un-
terschiedlichste Arbeitsbereiche in der 
Produktion, Forschung und Entwicklung, 
bis hin zu vielfältigen kaufmännischen 
Tätigkeiten. 

Werden auch Sie ein Teil der DTS  
Erfolgsgeschichte. Gemeinsam entwi-
ckeln und produzieren wir Technologien 
und Produkte für den globalen Markt, 
und wachsen mit neuen Herausforde-
rungen. Gemeinsam für unsere Zukunft. 

Alle weiteren Informationen und aktu-
elle Stellenanzeigen finden Sie auch un-
ter www.laminate.de/jobs. Ist kein pas-
sender Job für Sie dabei? Wir freuen uns 
jeder Zeit herzlich über Ihre Initiativbe-
werbung.
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Gemeinsam für unsere Zukunft
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SPORTPLATZ

Anzeige

Möckern. Bei Kaiserwetter 
und sommerlichen Temperatu-
ren lud das Pfingstturnier des 
Reitvereins Möckern e.V. Anfang 
Juni Reiter und Zuschauer zum 
Pferdesport ein. Das M-Springen 
um den Wanderpokal, gege-
ben von Johann Christoph Graf 
vom Hagen, entschied Gerald 
Golze auf Dina d’dor vom Reit-
verein Gehrden u. U. für sich. Auf 
den weiteren Platzierungen 
folgten Maximilian Schäfer mit 
den Pferden For Ever S und Dia-
belle S. Annett Lippelt siegte in 
der Springprüfung Kl. A** mit  
Lotta L und belegte mit Lena’s 
Lucy Platz 3.  

In einer Springprüfung der 
Klasse A mit Idealzeit konnte 
sich der Lokalmatador Dirk Fa-
bisch auf seinem 1,82 m großen 

Schimmelwallach Levito F plat-
zieren, weitere solide Runden 
folgten. 

Die Jüngsten stellten ihr Kön-
nen im Führzügelwettbewerb 
unter Beweis und wurden vom 
Richterteam Frau Beschnidt/ 

Maik Schulz bewertet und mit 
Hinweisen unterstützt. Des Wei-
teren gewann Alina Schwin-
dack vom Reitverein Ziepel die 
Sonderwertung im Jerichower-
Land-Cup.  

Selbst der frisch gebackene 

SCM-Meister-Trainer Bennet Wie-
gert aus Magdeburg nahm mit 
seiner Familie an der Veranstal-
tung teil. Der Reitverein Möckern 
bedankt sich bei allen Förderern 
und Helfern dieser Veranstal-
tung. Reitverein Möckern e.V.

Routinier Gerald Golze auf Dina d’dor 
aus Gehrden gewinnt M-Springen

Siegerehrung M-Springen (v. l.): Ortsbürgermeister Detlef 
Friedrich, Antje Fabisch (Veranstalter), Johann Christoph 
Graf vom Hagen, Reiter Gerald Golze auf Dina d’dor

Annett Lippelt siegte in der Springprüfung Kl. A** mit  
Lotta L und belegte mit Lena’s Lucy Platz 3.



30 Leben in Möckern–Loburg–Fläming 

UNSERE ZUKUNFT

3|2022

Anzeigen



Die Stadt Möckern 
gratuliert nachträg-

lich den Geburtstags„kin-
dern“ der Monate April, Mai 
und Juni. 

Margarete Mickelun, 90 Jahre 

Ingetraut Stanftleben, 70 Jahre 

Bernd Mesenberg, 70 Jahre 

Ilse Rattay, 85 Jahre; Helmut 
Hagenstein, 80 Jahre; Irmgard 
Lobin, 80 Jahre; Christa Has-
dorf, 90 Jahre; Ruth Kroulik, 95 
Jahre; Kurt Müller, 90 Jahre 

Siegrid Müller, 70 Jahre; Jo-
achim Düsterhöft, 75 Jahre; 
Helga Handke, 80 Jahre 

Ljubow Dargatz, 80 Jahre; 
Anita Simmat, 80 Jahre; Ulrich 
Kämmerer, 70 Jahre; Marianne 
Manthey, 85 Jahre; Erhard 
Schmidt, 85 Jahre; Ilse Richter, 
70 Jahre; Siegfried Kraus, 75 
Jahre; Anke Weis, 70 Jahre 

Alwine Leschik, 85 Jahre 

Ursula Pilz, 85 Jahre; Erika Hei-
ser, 90 Jahre; Werner Schinkel, 
95 Jahre; Martha Raab, 90 
Jahre; Heidemarie Eckhardt, 
75 Jahre 

Heinz Kuhnert, 90 Jahre 

Siegmund Buchholz, 95 Jahre 

Ferdinanz Heller, 90 Jahre 

Gabriele Fett, 70 Jahre; In-
grid Mück, 80 Jahre 

Elfriede Steffen, 85 Jahre;  
Dieter Hexel, 75 Jahre; Regina 
Pinzer, 70 Jahre; Heinz Platte,  
75 Jahre; Heinz Welk, 70 Jahre; 
Udo Koch, 80 Jahre; Renate 
Schmidtchen, 75 Jahre; Johan-
nes Heinrich Beermann, 80 Jah-
re; Wilfrid Neumann, 70 Jahre; 
Ute Bieda, 70 Jahre; Herbert 
Neumann, 70 Jahre; Günter 
Niedworok, 75 Jahre; Erwin 
Schulze, 80 Jahre; Edelgard Bich, 
70 Jahre; Willi Junga, 85 Jahre; 
Bernd Grzelachowsi, 70 Jahre 

Horst Wendhaus, 70 Jahre; 
Reinhard Leps, 70 Jahre 

Jutta Baisch, 80 Jahre; Angeli-
ka Lichtenberg, 70 Jahre; 
Günther Maaker, 75 Jahre;  
Dr. Udo Rönnecke, 75 Jahre;  
Ingrid Gäde, 80 Jahre; Inge Tep-
per, 90 Jahre; Wilma Gaier, 80 
Jahre; Erika Schulze, 95 Jahre; 
Wilfried Busch, 70 Jahre; Edda 
Strobach, 80 Jahre; Heinz Adam, 
90 Jahre; Eva-Maria Karsupke, 
85 Jahre; Anita Baur, 80 Jahre; 
Alfred Weiß, 85 Jahre; Klaus Bus-
se, 70 Jahre; Ilka Ballerstedt, 75 
Jahre; Herta Lütke, 85 Jahre; Er-
hard Ziepel, 90 Jahre; Wolfgang 
Schmidt, 70 Jahre; Renate Kö-
nig, 80 Jahre; Kriemhild Sümke, 
80 Jahre; Johanna Ahrens, 75 
Jahre; Dieter Möde, 70 Jahre; 
Waltraud Jahn, 75 Jahre; Brunhil-
de Olenik, 85 Jahre; Ingrid 
Riecke, 85 Jahre; Horst Gorlt, 75 
Jahre; Martha Sedlak, 70 Jahre; 
Sieglind Voigt, 85 Jahre; Heinz 
Weise, 70 Jahre; Inge Rogel, 85 
Jahre; Doris Keyser, 75 Jahre; 
Ruth Wittenberg, 75 Jahre; Jo-
achim Schoeps, 70 Jahre; Herta 
Tietz, 95 Jahre; Lothar Ballerstedt, 
75 Jahre; Annemarie Lehmann, 
75 Jahre; Gudrun Eid, 70 Jahre; 
Hannelore Steiner, 85 Jahre 

Helmut Brandt, 75 Jahre 

Hilda Münkel, 95 Jahre 

Gerhard Pieper, 90 Jahre 

Edith Bernau, 85 Jahre 

Willy Bräse, 100 Jahre; Dieter 
Kunze, 70 Jahre 

Brigitte Weidenberg, 75 Jahre 

Christel Götze, 70 Jahre 

Reinhardt Rulf, 75 Jahre; Wal-
traud Mänl, 75 Jahre; Klaus Ma-
tysik, 75 Jahre; Regina Klein, 80 
Jahre; Ursula Gelbrich, 75 Jahre; 
Henriette Buse, 70 Jahre; Brigitte 
Christine Reißnauer, 70 Jahre 

Valeri König, 70 Jahre 

Hans-Joachim Sens; 75 Jahre 

Heinrich Bromann, 85 Jahre; 
Dietmar Wiesener, 70 Jahre; 
Klaus Kleintopf, 85 Jahre; Chris-
ta Siegl, 70 Jahre; Elisabeth 
Specht, 75 Jahre 

Wolfgang Mesenberg, 75 Jahre 

Gerhard Mertag, 70 Jahre; 
Margarita Reschke, 90 Jahre 

Doris Liepe, 70 Jahre; Bernd 
Wienig, 70 Jahre 

Hans-Joachim Rummel, 70 
Jahre; Lilly Naujoks, 80 Jahre; 
Erika Severin, 70 Jahre; Klaus 
Münzel, 80 Jahre; Wolfgang 
Schröder, 70 Jahre
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Dörnitz

Wüstenjerichow

Tryppehna

Stegelitz

Friedensau

Hohenziatz

Hobeck

Wörmlitz

Zum 50., 60., 65. und 70. 
Hochzeitstag gratulieren wir  

Marianne und Reinhard Fraatz 

Erika und Karl-Heinz Schultze 

Margot und Günter Ballerstedt 

Irmgard und Kurt Sanftenberg 

Christa und Rudolf Krüger 

Birgit und Hans-Joachim Czemiak 

Christa und Klaus Münzel

Wallwitz

Zeddenick

Göbel

Loburg

Möckern

Drewitz

Büden

Isterbies

Nach dem neuen und jetzt gel-
tenden Bundesmeldegesetz ist 
es nur noch gestattet, „runde” 
Geburtstage und Jubiläen  
öffentlich zu benennen. Redak-
tion und Herausgeber Stadt 
Möckern wünschen aber auch 
allen Ungenannten viel Glück. Rietzel

Theeßen

Ziepel

Riesdorf

Reesdorf

Schweinitz

Rosian

Kalitz

Klepps

Küsel

Magdeburgerforth

Zeppernick

Stegelitz

Friedensau

Loburg

Möckern

Schweinitz

Ziepel

Theeßen

Stresow

Grabow

Drewitz Montag 13.00 – 16.00 Uhr 
Samstag 12.00 – 15.00 Uhr 

Grabow Dienstag 13.00 – 16.00 Uhr 
Samstag 8.00 – 11.00 Uhr 

Möckern Mittwoch 13.00 – 16.00 Uhr 
Samstag 10.00 – 13.00 Uhr  

Loburg Donnerstag 13.00 – 16.00 Uhr 
(Padegrim) Samstag 14.00 – 17.00 Uhr 

Selbstverständlich können die Bürger der Einheitsgemeinde 
Möckern ihre Grünabfälle auch in den Wertstoffhöfen Burg, 
Genthin, Gommern und Theeßen entsorgen.  
Diese sind von April bis November dienstags/donnerstags von 
9 bis 12 Uhr und von 13 bis 18 Uhr, freitags von 13 bis 18 Uhr und 
samstags von 9 bis 13 Uhr geöffnet. Von Dezember bis März 
dienstags/donnerstags von 10 bis 12 Uhr und von 13 bis 18 Uhr, 
freitags von 13 bis 16 Uhr und samstags von 9 bis 12 Uhr.

Grünschnittplätze des Landkreises JL
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Anhaltinische Geflügelspezialitäten GmbH

Öffnungszeiten: Dienstag  9.30 – 18.00 Uhr 

Donnerstag 9.30 – 18.00 Uhr 

Freitag 9.30 – 18.00 Uhr 

Werksverkauf 

UNTERNEHMEN

Für das Ausbildungsjahr 
2022/2023 haben wir noch 
freie Ausbildungsplätze! 
 
 
Unser Unternehmen wurde 1968 hier am Standort als KIM 
Möckern gegründet; seit 1990 gehören wir zur PHWGruppe.  
Lehrlinge werden bei uns seit 1983 in unterschiedlichen  
Berufen ausgebildet.  
 
 
Wir bilden 

Biologielaboranten,  
Tierwirte (m/w/d) und 

zur/zum Kauffrau/mann für Büromanagement aus. 
 
 
Informationen zur Ausbildung bei uns: 
•   Ausbildungsdauer beträgt 3 bis 3,5 Jahre 
•   die praktische Ausbildung findet hier in Möckern statt 
•   Berufsschulunterricht erfolgt in den Berufsschulen Burg, 

Bitterfeld (Biologielaborant) oder Wittenberg (Tierwirt)   
 
 
Voraussetzungen: 
•   guter Realschulabschluss oder Abitur  
•   Interesse an Naturwissenschaften  
•   Eigenständiges und verantwortungsbewusstes Handeln 
•   gute Teamfähigkeit  
 
Gerne kann bei uns vor Ausbildungsbeginn ein Praktikum 
gemacht werden. 
 
Wir freuen uns über Bewerbungen! 
 
Bitte richten Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung, mit dem 
letzten Halbjahreszeugnis, an: 

Geflügelhof Möckern 
Zweigniederlassung der  
LOHMANN & Co. AKTIENGESELLSCHAFT 
Dr. Stephan Gramzow 
Pabsdorfer Weg 9 
39291 Möckern



33Leben in Möckern–Loburg–Fläming 

3|2022

UNTERNEHMEN



34 Leben in Möckern–Loburg–Fläming 

UNTERNEHMEN

3|2022

KONTAKT

Kundenservice:  
0391 2896868 

Heidewasser GmbH 
An der Steinkuhle 2  
39128 Magdeburg 

E-Mail: kundenservice@heidewasser.de 

Servicezeiten 
Mo. und Mi.: 7 – 16 Uhr 
Di. und Do.: 7 – 17 Uhr 

Fr.: 7 – 13 Uhr 

Bereitschaftsdienst Trinkwasser: 
Tel. 039207 95090 

www.heidewasser.de

Pumpwerke halten das Abwasser in 
Gang, damit es auf seinem Weg in die 
Kläranlage nicht den Schwung verliert.  
In Bahnhof Büden musste nun einem  
solchen Pumpwerk eine Frischekur  
verpasst werden. 

Das Abwasserpumpwerk 
Bahnhof Büden hat eine 
zentrale Bedeutung für die 
Entsorgungssituation der Re-

gion: „Hier leiten die Ortschaften Nedlitz, 
Büden und Bahnhof Büden ihr Abwasser 
ein, das dann zum Pumpwerk Ziepel beför-
dert wird”, erklärt Dominik Evel. Der Heide-
wasser-Mitarbeiter war für die technische 
Baubegleitung der Arbeiten zuständig. 

Die Anlage sei in einem maroden Zu-
stand gewesen. „Da sich das Pumpwerk 
auf dem Gelände der Deutschen Bahn 
befand, haben wir entschieden, es in den 
Straßenseitenbereich auf öffentlichem 
Grund neu zu errichten”, so Evel. Im Zuge 
der Baumaßnahme ist die Abwasserdruck-
rohrleitung aus Nedlitz verlängert worden. 
„Sie mündet jetzt direkt ins Pumpwerk. Vor-
her kam die Leitung am Ortseingang von 
Nedlitz bzw. im Kreuzungsbereich im Frei-
spiegelkanal an.” Zusätzlich wurden im 
Kreuzungsbereich die maroden Beton-
schächte durch PE-Schächte ersetzt. 

Der AZV Möckern, in dessen Auftrag die 

Heidewasser GmbH handelt, packt das 
Problem der Faulgasentwicklung im Ab-
wassernetzwerk der Region auch an die-
ser Stelle bei der Wurzel: So sollen auf dem 
Pumpwerksgelände in Bahnhof Büden 
und auch in Wormlitz Dosieranlagen er-
richtet werden, die dem Abwasser Nitrat 
zusetzen. Alles dafür Nötige wurde im Rah-
men der Baumaßnahme bereits vorberei-
tet, noch im 1. Halbjahr, schätzt Evel, kön-
ne mit der Errichtung begonnen werden. 
„Vorausgesetzt, die nötigen Bauteile wer-
den rechtzeitig geliefert”, nimmt er Bezug 
auf die aktuellen Schwierigkeiten bei der 
Materialbeschaffung.

Schematische Darstellung, wie Faulgas die  
Kanäle angreift.

Neues Pumpwerk für Bahnhof Büden 
Dosieranlagen sollen Gerüche reduzieren

Das Pumpwerk im Bauverlauf und nach der  
Fertigstellung. Fotos (2): Evel/Heidewasser

Meldung: Protokoll  
unaufgefordert einsenden

Grundstückseigentümer bzw. Betreiber von Kleinkläranlagen sind 
verpflichtet, ihre Anlage zur Reinigung ihres Abwassers regelmaßig 
durch ein fachkundiges Unternehmen warten zu lassen. In den meis-
ten Fällen ist dies zweimal jährlich erforderlich. Geregelt wird diese 
Vorschrift im Wassergesetz des Landes Sachsen-Anhalt. 

Wir erinnern Sie gern daran, die Wartungsprotokolle der Kleinklär-
anlage jeweils nach erfolgter Wartung an Ihren Abwasserverband zu 
übergeben. 

Bitte senden Sie die Kopie (das genügt) an die Heidewasser GmbH 
(Steinkuhle 2, 39128 Magdeburg). 
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Stadt Möckern ☎ 039221 95-0 
Am Markt 10 Fax 039221 95-130 
39291 Möckern E-Mail: info@stadt-moeckern.de 

Internet: www.moeckern-flaeming.de 
 
Bürgermeisterin/Sekretariat ☎ 039221 95-112  
Hauptamt ☎ 039221 95-132
Personal  ☎ 039221 95-139
Kita/Schulen ☎ 039221 95-134
Kultur  ☎ 039221 95-113
Standesamt  ☎ 039221 95-121

standesamt@stadt-moeckern.de 
Bürgerservice ☎ 039221 95-124 

buergerservice@stadt-moeckern.de 
Bereitschaftsdienst ☎ 01 71 2090521 
 
Finanzverwaltung ☎ 039221 95-142 
Grätzer Straße 6 Fax 039221 95-140 
39291 Möckern  
Stadtkasse ☎ 039221 95-151 
Steuern und Abgaben ☎ 039221 95-145 
Vollstreckung ☎ 039221 95-155 
 
 
Außenstelle Rathaus Loburg ☎ 039221 95-212 
Markt 1 Fax 039221 95-210 
39279 Loburg  
 
Bürgerservice ☎ 039221 95-205 
 
Bau- und Ordnungsamt 
Allgemeine Bauverwaltung ☎ 039221 95-212 
Friedhof ☎ 039221 95-233 
Ordnungs- und Gewerbeamt ☎ 039221 95-241 
Liegenschaften ☎ 039221 95-225

Telefon ☎ 039221 63930 
Fax 039221 639319 
Havarie ☎ 0171 36058 41

Sprechzeiten:  
Montag – Freitag   8.00 – 15.00 Uhr 
Büro RBB ☎ 039221 639492 
KHM Hecker ☎ 0151 74307096 
PHM Dannemannh ☎ 0151 74307097 
Außerhalb der Sprechzeiten wenden Sie sich bitte an die  
Polizeidienststelle in Burg unter 03921 9200.

Kontaktdaten der Stadt Möckern

Sprechzeiten der Verwaltung

Sprechstunde der Ortsbürgermeister

Wohnungsbaugesellschaft Möckern mbH

Polizei/Regionalbereichsbeamte
Rathaus Möckern (einschließlich Finanzverwaltung) 
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr 
Donnerstag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr 
Freitag 9.00 – 12.00 Uhr 
 
 
Außenstelle Küsel ☎ 039221 95-207 
nur Bürgerservice (Einwohnermeldeamt) 
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr  
 
 
Außenstelle Rathaus Loburg 
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr 
Donnerstag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr  
mit Bürgerservice (Einwohnermeldeamt) 
Freitag 9.00 – 12.00 Uhr  
 
Termine für den Bürgerservice können auf der Internetseite  
der Stadt Möckern unter www.moeckern-flaeming.de oder  
telefonisch unter 039221 95-124 gebucht werden.

Loburg nach Vereinbarung ☎ 0152 05305488 
Hobeck nach Vereinbarung ☎ 0177 3070876 
Hohenziatz jeden 1. Donnerstag im Monat 

18.30 – 19.30 Uhr 
E-Mail: ortsbuergermeister-hohenziatz@gmx.de 

Reesdorf nach Vereinbarung ☎ 0152 08614400 
Stegelitz nach Vereinbarung ☎ 039221 7133 
Tryppehna nach Vereinbarung ☎ 039221 7142 
Zeddenick nach Vereinbarung ☎ 0173 1832361 
Ziepel nach Vereinbarung ☎ 0163 4136805

Sonstige Einrichtungen

Bibliothek Möckern, Hohenziatzer Weg 9 ☎ 039221 5093 
Öffnungszeiten: Dienstag 15.00 – 17.00 Uhr 

Donnerstag14.00 – 18.00 Uhr 
 
Bibliothek Loburg, Dammstraße 75 ☎ 039245 659544 
Öffnungszeiten: Montag 16.00 – 18.00 Uhr 

Mittwoch 13.00 – 15.00 Uhr 
Freitag   9.00 – 11.00 Uhr 

 
Bibliothek Hochschule Friedensau ☎ 03921 916135 
Öffnungszeiten: 
Sonntag – Donnerstag   8.00 – 22.00 Uhr 
Freitag   8.00 – 16.00 Uhr 
Öffnungszeiten der Ausleihe und Anmeldung:  
Sonntag – Donnerstag 10.00 – 19.00 Uhr 
Freitag 10.00 – 13.00 Uhr 
Internet: www.thh-friedensau.de/bibliothek-thh

Rätselgewinner  
ist Volkmar Prüfer 
Mit dem Lösungswort „Maikaefer” wurde 
Volkmar Prüfer aus Möckern als Rätselge-
winner der Ausgabe 2/2022 des Magazins 
„Leben in Möckern-Loburg-Fläming” ge-
zogen. 
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Schulen Banken

Sparkasse MagdeBurg, Geschäftsstelle Möckern 
Lochower Weg 1, 39291 Möckern, Tel. 03921 928-0 
Dienstag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
Mittwoch 9.00 – 13.00 Uhr 
Vereinbaren Sie einen Individuellen Termin bei Ihrem Berater zu 
den Beratungszeiten. 

Sparkasse MagdeBurg, Geschäftsstelle Loburg 
Münchentor 37, 39279 Loburg, Tel. 03921 928-0 
Donnerstag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
Individuelle Beratungszeiten nach Vereinbarung möglich. 
Montag – Freitag 8.00 – 18.00 Uhr 
Samstag 9.00 – 11.30 Uhr 

Volksbank Jerichower Land eG 
Burger Straße 23 b, 39291 Möckern, Tel. 039221 7131 
Montag 8.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr 
Dienstag 8.30 – 12.00 Uhr (und nach Vereinbarung) 
Mittwoch 8.30 – 12.00 Uhr 
Donnerstag 8.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr 
Freitag 8.30 – 13.00 Uhr

Grundschule Schloss Möckern ☎ 039221 60962 

Hort der Grundschule Möckern ☎ 039221 60963 

Gemeinschaftsschule „Am Park“ Möckern ☎ 039221 288 

Grundschule Loburg ☎ 039245 2448 

Hort Loburg ☎ 039245 911972 

Grundschule Wörmlitz ☎ 039224 322 

Grundschule Grabow ☎ 03921 4178691 

Hort Grabow ☎ 03921 4178690  

 

int. Kinder-Eltern-Zentrum „Birkenhain“ Möckern ☎ 039221 289 

Kita „Zwergenland“ Drewitz ☎ 039225 35901 

Kita Friedensau ☎ 03921 728497 

Kita „Bussi Bär“ Grabow ☎ 03921 997703 

Kita „Am Storchennest“ Hohenziatz ☎ 039226 316 

integrative Kita „Burgspatzen“ Loburg ☎ 039245 2670 

Kita „Ihlespatzen“ Lübars ☎ 039225 273 

Kita „Gänseblümchen“ Stegelitz ☎ 039221 7145 

Kita „Parkspatzen“ Theeßen ☎ 039223 366 

Kita „Micky und Minnie“ Wörmlitz ☎ 039224 7660 

Kita „Ziepeler Spatzen“ Ziepel ☎ 039224 7626 

Kita „Entdeckungskiste“ Zeppernick ☎ 039245 2457 

Kindertagesstätten

Tierärzte im Bereich Möckern

Hausschlachtungen

Dres. Gratzke/Witzlack ☎ 0172 3904125 

Martin-Schwantes-Str. 40, 39245 Gommern 
dres.wetzel@web.de 

Dr. Ulrike Weihs ☎ 0170 3500721 

Lochow 2, 39291 Möckern 
Tierarztpraxis-weihs@web.de 

TA Erich Vogt ☎ 0171 7531837 

Wiesengrund 3, 39279 Loburg 
Traudel.Vogt@gmx.de 

TÄ Ina Wiebelitz ☎ 039241 228 

Kirchsteig 4, 39279 Gommern, OT Leitzkau  

TÄ Monik Michalzik ☎ 0173 6002864 

Winkelstr. 6, 39307 Tucheim 

Weitere Tierärzte sind z. B. in Burg erreichbar.

Hausschlachtungen sind beim Landkreis Jerichower Land unter fol-
genden Kontakten mindestens 14 Tage vor der beabsichtigten 
Schlachtung anzumelden: 

1. TÄ Frau Witte ☎ 03921 949-3911 

2. TÄ Frau Witte ☎ 0170 5727480 

3. Amt für Verbraucherschutz ☎ 03921 949-3900 

4. Verbraucherschutz@lkjl.de

Abfuhr Papier/Pappe

P1: Altengrabow, Drewitz, Dörnitz, Grabow, Kähnert, Küsel,  
Magdeburgerforth, Reesdorf, Stresow, Theeßen, Waldrogäsen, 
Wüstenjerichow, Ziegelsdorf 
11. 7., 1. 8., 22. 8., 12. 9. 
P2: Büden, Kampf, Landhaus Zeddenick, Lütnitz, Wallwitz,  
Wörmlitz, Zeddenick, Ziepel 
12. 7., 2. 8., 23. 8., 13. 9. 
P8: Bomsdorf, Isterbies, Loburg, Padegrim, Rosian, Rottenau, 
Schweinitz, Schweinitzer Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeppernick 
20. 7., 10. 8., 31. 8. 
P9: Friedensau, Grünthal, Lochow, Lühe, Möckern, Pabsdorf, 
Stegelitz, Tryppehna 
21. 7., 11. 8., 1. 9. 
P10: Brandenstein, Brietzke, Dalchau, Glienicke, Göbel, Hobeck, 
Hohenziatz, Kalitz, Klein Lübars, Klepps, Krüssau, Lübars,  
Lüttgenziatz, Räckendorf, Riesdorf, Rietzel 
22. 7., 12. 8., 2. 9.

R5: Brandenstein, Krüssau 
15. 7., 29. 7., 12. 8., 26. 8., 9. 9. 
R10: Kähnert, Magdeburgerforth, Reesdorf, Rietzel, Stresow 
8. 7., 22. 7., 5. 8., 19. 8., 2. 9. 
R11: Altengrabow, Drewitz, Dörnitz, Friedensau, Glienicke, Grabow, 
Grünthal, Hohenziatz, Klein Lübars, Küsel, Lübars, Lüttgenziatz,  
Pabsdorf, Räckendorf, Riesdorf, Theeßen, Waldrogäsen,  
Wüstenjerichow, Ziegelsdorf 
12. 7., 26. 7., 9. 8., 23. 8., 6. 9. 
R12: Bomsdorf, Brietzke, Dalchau, Göbel, Hobeck, Isterbies,  
Kalitz, Klepps, Loburg, Padegrim, Rosian, Rottenau, Schweinitz, 
Schweinitzer Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeppernick 
13. 7., 27.7., 10. 8., 24. 8., 7. 9. 
R14: Büden, Kampf, Landhaus Zeddenick, Lochow, Lühe, Lütnitz, 
Möckern, Tryppehna, Wallwitz, Wörmlitz, Zeddenick, Ziepel 
15. 7., 29. 7., 12. 8., 26. 8., 9. 9. 
R17: Stegelitz 
6. 7., 20. 7., 3. 8., 17. 8., 31. 8., 14. 9. 

Abfuhr von Restabfall

Fragen zur Abfallentsorgung: Tel. 03933 82250



37Leben in Möckern–Loburg–Fläming 

SERVICE

3|2022

Grabow 
– Sonntag, 24. 7., 10 Uhr 
– Sonntag, 21. 8., 14 Uhr 
 
Hohenziatz 
– Sonntag, 7. 8., 14 Uhr 
 
Krüssau 
– Sonntag, 24. 7., 14 Uhr 
– Sonntag, 21. 8., 10 Uhr 
 
Loburg 
– Sonntag, 10. 7., 17 Uhr (Konzert) 
Bei Redaktionsschluss lagen 
keine neuen Termine vor.  
 
Lübars 
– Sonntag, 31. 7., 14 Uhr 
– Sonntag, 4. 9., 14 Uhr 
 
Lühe 
– Sonntag, 10. 7., 10.30 Uhr 
– Sonntag, 31. 7., 10.45 Uhr 
– Sonntag, 28. 8., 15 Uhr 

 
Möckern 
– Sonntag, 17. 7., 14 Uhr 
– Sonntag, 14. 8., 10.30 Uhr 
– Sonntag, 21. 8., 10 Uhr 
 
Rietzel 
– Sonntag, 10. 7., 10 Uhr 
– Sonntag, 7.8., 10 Uhr 
 
Schweinitz 
– Sonntag, 10. 7., 14 Uhr 
 
Stegelitz 
– Sonntag, 10. 7., 14 Uhr 
– Sonntag, 14. 8., 14 Uhr 
 
Theeßen 
– Freitag, 8. 7., 17 Uhr 

– Sonntag, 31. 7., 14 Uhr 
– Sonntag, 4. 9., 10 Uhr 
 
Tryppehna 
– Sonntag, 24. 7., 9.30 Uhr 
– Sonntag, 3. 9. 
 
Wallwitz 
– Sonntag, 24. 7., 10.45 Uhr 
 
Wörmitz 
– Sonntag, 10. 7., 10.30 Uhr 
– Sonntag, 21. 8., 17.30  Uhr, 

Sommerkirche in Lostau, 
anschließend Häppchen 
und Getränke (Pfr. Jünger) 

 
Zeddenick 
– Sonntag, 31. 7., 9.30 Uhr 
– Sonntag, 3. 9., 13 Uhr 
 
Zeppernick 
Bei Redaktionsschluss lagen 
keine neuen Termine vor.  
 
Ziepel 
– Sonntag, 24. 7., 15 Uhr 
– Sonntag, 14. 8., 14 Uhr 

* 
Kath. Gottesdienste Loburg 
– samstags, 18 Uhr, ev. Kirche  

St. Laurentius 

* 
Adventgemeinde Möckern 
– Samstag, 9.30 –12 Uhr  

(Gartenstr. 7) 
– Mittwoch, 19 Uhr, Gebetsstunde 

* 
Telefonseelsorge  
Hotline: 08 00-111 0 111 und 
08 00-111 0 222 
Netzwerk Leben 
Hotline: 08 00-10 10 817

Brietzke 
Bei Redaktionsschluss lagen 
keine neuen Termine vor.  
 
 
Dörnitz 
Bei Redaktionsschluss lagen 
keine neuen Termine vor.  

Drewitz 
– Sonntag, 10. 7., 10.30 Uhr 
– Sonntag, 14. 8., 10.30 Uhr 
 
Friedensau 
– Samstag, 10 – 12 Uhr, Kapelle 
– Samstag 10 – 12 Uhr,  

Seniorenheim 

Gottesdienste

Gottesdienste

Abfuhr von Bioabfall

Grünschnittplätze Seite 31

B4: Reesdorf 
4. 7., 18.7.7., 1. 8., 15. 8., 29. 8., 12. 9. 
B10: Bomsdorf, Brietzke, Büden, Dalchau, Friedensau, Glienicke, 
Grünthal, Hohenziatz, Isterbies, Kalitz, Kampf, Klein Lübars,  
Landhaus Zeddenick, Loburg, Lübars, Lüttgenziatz, Padegrim, 
Pabsdorf, Riesdorf, Rosian, Rottenau, Schweinitz, Schweinitzer 
Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeddenick, Zeppernick, Ziepel 
13. 7., 27. 7., 10. 8., 24. 8., 7. 9. 
B11: Göbel, Hobeck, Klepps, Lütnitz, Wallwitz 
14. 7., 28. 7., 11. 8., 25. 8., 8. 9. 
B12: Altengrabow, Brandenstein, Drewitz, Dörnitz, Krüssau, Kähnert, 
Küsel, Lochow, Lühe, Magdeburgerforth, Möckern, Räckendorf, 
Rietzel, Stresow, Theeßen, Waldrogäsen, Wüstenjerichow 
15. 7., 29. 7., 12. 8., 26. 8., 9. 9. 
B15: Grabow, Stegelitz, Tryppehna, Ziegelsdorf 
20. 7., 3. 8., 17. 8., 31. 8., 14. 9. 
B17: Wörmlitz 
8. 7., 22. 7., 5. 8., 19. 8., 2. 9.

Abfuhr Leichtverpackungen

DSD2: Bomsdorf, Grabow, Grünthal, Hohenziatz, Isterbies,  
Lüttgenziatz, Padegrim, Pabsdorf, Rosian, Rottenau, Schweinitz, 
Schweinitzer Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeppernick, Ziegelsdorf 
12. 7., 9. 8., 6. 9. 
DSD10: Büden, Kampf, Landhaus Zeddenick, Lütnitz, Wallwitz, 
Wörmlitz, Zeddenick, Ziepel 
22. 7., 19. 8. 
DSD11: Friedensau, Loburg, Lochow, Lühe, Möckern 
25. 7., 22. 8. 
DSD13: Brietzke, Dalchau, Göbel, Hobeck, Kalitz, Klepps 
27. 7., 24. 8. 
DSD15: Magdeburgerforth, Reesdorf 
29. 7., 26. 8. 
DSD16: Stegelitz, Tryppehna 
4. 7., 1. 8., 29. 8. 
DSD20: Altengrabow, Brandenstein, Drewitz, Dörnitz, Glienicke, 
Kähnert, Klein Lübars, Krüssau, Küsel, Lübars, Räckendorf,  
Riesdorf, Rietzel, Stresow, Theeßen, Waldrogäsen, Wüstenjerichow 
8. 7., 5. 8., 2. 9.

Liebe Leserinnen und Leser,  
durch Corona kann es zu Änderungen von Gottesdiensten und Ver-
anstaltungen kommen. Bitte achten Sie auch auf die Aushänge an 
den Kirchen. 

Sie möchten in 
 
 
    

eine Anzeige 
schalten? 

Rufen Sie uns an und sichern Sie  
sich Ihren Anzeigenplatz!  

☎ 0391 58253104 
E-Mail: presse-ahlert@gmx.de 

agentur@az-publica.de

         Möckern  

Loburg-Fläming

Leben in 

St. Laurentius Loburg



Rätseln Sie mit! 
Das Lösungswort (mit Adresse und Tel.-Nr.) senden Sie bitte bis zum 5. 8. 2022 an: AZ publica GmbH, Albert-Vater-Str. 70, 39108 Magdeburg.

RÄTSEL
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Anzeigen

TISCHLEREI LIPP

Karl-Marx-Str.6 • 39291 Hohenziatz • Tel. 039226 322 • www.tischlerei-lipp.de

• Treppenbau 

• Türenbau 

• Fensterläden

Möckern  

 Loburg – Fläming

Die nächsten Ortsnachrichten 
 
 

erscheinen im September 2022!

Leben in 



Hebold  
Lederwaren & Accessoires  
Dorfstraße 22  
39291 Zeddenick 
Tel. 039221.659182 
office@hebold24.de

Bürozeiten 
Mo. – Fr. 9 – 13 Uhr und 14.30 – 18 Uhr 
 
Verkauf, Schlüssel- und Gravurservice 
Mo. – Fr. 9 – 13 Uhr 
und auf Anfrage 14.30 – 18 Uhr

Sonder-Verkauf 
jeden 1. Samstag im Monat 
10 – 14 Uhr 
 
 
www.hebold24.de

Bei einem Einkauf vor Ort erhalten Sie 

15 % Jubiläumsrabatt
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